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Wiedervereinigung
und Kommunisten

tzs gibt in der deutschen Politik nur eine TpezieS ,
vic das große Ereignis von Nürnberg mit Glossen und

hämischen Bemerkungen abtun möchte : die KPD . und

ihre „ Note Fahne " . In der bürgerlichen Presse findet
man wenigstens sachliche Erörterungen über die Aus -

wirknngsmöglichkeiten der Wiedcrivereiniguug . Je
nach dem Charakter der Zeitungen wird das Ereignis
entweder begrüßt oder in seiner Bedeutung herabzü -
mindern versucht . So macht die republikanische Presse
kein Hehl aus ihrer Freude über die Unterstützung ,
die ihr im Kampfe um die Republik durch die jetzt
einige Sozialdemokratie zuteil wird . Wenn das

„ Berliner Tageblatt " daneben noch eifrig Propaganda
macht für die „ große Koalition " , so beweist das nur ,
daß der Machtzuwachs des Sozialismus selbst von den

Demokraten nicht unterstützt wird , die befürchten , von

rechts und von links her allzu sehr bedrängt zu wer -
den . Man wird derartige Bestrebungen , wie sie das

„ Berliner Tageblatt " ausdrückt , nicht aus dem Auge
lassen dürfen und ihnen rechtzeitig und gebührend
entgegentreten müssen . Lag für die Sozialdemokratie
schon vor der Vereinigung keine Veranlassung vor ,
mit der Deutschen Volkspartei eine Regierung zu
bilden , so nach der vollzogenen Vereinigung erst recht
nicht . Die Regierungsbasis ist breit genug , um allen

Anstürmen vorderhand zu begegnen . Es ist denn auch
in der Stinnespreise wegen der Regierungserweite -
rung recht still geworden . Die Wiedervereinigung
wird von ihr mit Mutmaßungen über die Zukunft
der Sozialdemokratie kommemiert , ohne Schlüge hin¬
sichtlich der inner - und außenpolitischen Einwirkung
der Wiedervereinigung zu ziehen . Die deutschuationale
Presse kann sich ebenfalls nicht verhehlen , das' , die Ver -

einigung der Sozialisten eine Machtschmälerung der

monarchistischen ,Idee bedeutet . Ziemlich kleinlaut

versuchen sich die Deutschnationalen zu trösten , indem

sie die Bedeutung der Einigung herabzumindern
versuchen .

Findet man so in der gesamten bürgerlichen Presse
wenigstens im einzelnen auf die Bedeutung der

Wiedervereinigung , so ist davon , wie gesagt , bei den

kommunistischen Führern nichts zu spüren . Ae

treiben ihr demagogisches Spiel weiter , indem sie
alles herunterreißen , ohne auch nur einen posi -
t i v e n Gedanken zu produzieren . Aber gerade dieses
Verhalten der Kommunisten zeigt uns nicht nur das

tiefe Niveau , auf das eine politische Partei herunter -

sinken kann , es beweist uns vor allem die Ohnmacht
und Angst der KPD . vor den nunmehr geeinten
Millionenmassen der deutschen Sozialdemokratie . Es

ist klar , daß die Wiedervereinigung endgültig
das Schicksal der KPD . als selbständige Partei besiegelt
hat . Das neue Leben , das notwendigerweise in alle

proletarischen Organisationen einzieht , wird die

KPD . noch mehr als bisher isolieren sie zur Rolle

eines dogmatischen Stänkers herabwürdigen , dem es

vorbehalten bleibt , wie ein kläffender Huird hinten

dem Wagen der Ereignisse einherzulauftn . Dieses

Schicksal der KPD . entbehrt nicht einer gewissen

Tragik . Sie hatte , nachdem sie allen moralischen

Fonds schmählich vertan hatte , selbst die Pariole der

„Einheitlichkeit der Aktion " und der „ Einheitsfront "

hervusgeacben — und nun muß sie sehen , wie die

Massen jene Parole bitter ernst nehmen und die Ein -

heiiSfront gegen die eigenen Väter bildeten . Mögen

die kommunistischen Führer in ihren schwachen Köpfen
noch so viel neue Systeme erdenken , um die prnltifmcit

Wirkungen ihrer Einhcitsfrontparole abzuschwächen ,

mögen sie wilde BetriebSrätekongresse einbernfen

und die Vereinigung der Sozialisten mit einer wilden

Hetze verbinden , sie arbeiten damit nur wlöe. � stch selbst .

Hoffnungslos teilen sie fortan das Schicksal einer

Sekte . Ihr Organisationsrahmen wird solange be -

stehen , solange die Bolschcwiki es fuv notwendig halten
- politisch ist die KPD . tot . Mit dem Moment , wo

die russischen Zuschüsse aufhören, , »st die KPD . vom

Erdboden verschwunden wie ihr Kind — die KAP .

Wir wollen uns bei alledem nicht verhehlen , daß

trotz aller Dummheiten der KPD. - Führer immerhin

noch einige Tausende guter Arbeiter und Angestellter
in der KPD . organisiert sind — teilweise alte sozm -

listische Parteigenossen . Die Kriegs - und NachkriegS -

ereignisse haben sie zu den Kommunisten getrieben .

Die meistell von ihnen werden auch bei der KPD . keine

Befriedigung ihrer Wünsche und Hoffnungen gefunden
Haben . Und so haben sie sich abseits gestellt und warten

Zuspitzung der Situation
Dis Engländer verlassen Konstantinopel

Kovstautmopel , 26 . September . ( Havas . ) Lady Harring -
ton und die Frauen von 16 höheren Offizieren haben gestern

Konstantinopel verlassen . Die Frauen der übrigen Offiziere
reisen am 27 . September ab .

Konstantinopcl , 26 . September . ( Havas . ) Gestern nach -
mittag haben die alliierten Obcrkommiffare über die Frage
der Verletzung der neutralen Zone beraten . Der franzö -
fische Oberkommissar hat Mustapha Kemal telegraphisch an -

empfohlen , die Räumung der neutralen Zone anzuordnen .

Kemal Paschas �nedensbedingungen
London , 26 . September . Der Vertreter der Regierung

von Angora Hamid Bei erklärte , die Regierung von Angora
würde folgende Friedensbedingungen stellen : Erstens das

Recht , die Meerengen zu überschreiten , um Thrazien mili -

tärisch zu besetzen und vielleicht auch das Recht , gegebenen -
falls die Regierung von Konstantinopel zu befestigen , um sich
gegen jede Ueberraschung zu schützen . Zweitens Zulassung
Rußlands und Bulgariens zu den kommenden Friedens -
Verhandlungen . Drittens Einstellung jeder militärischen
und maritimen Bewegung Englands .

Weitere englische Truppentransporte
( EP . ) London . 26 . September . Trotz der Einigung unter

den Alliierten daner » die englischen Truppenicnduugen nach
dem Orient fort . Fm Lager von Aldershet bereiten gegen -
wärtig drei Bataillone ihre Abreise nach dem Orient vor .
„ Daily RcroS * teilt mit . daß ein U- Boot - Geschwader von
Portsmouth nach den Tardanellen abgefahren ist .

Der Zwischenfall in Erenköi

London . 26. September . Reuter meldet aus Konstantino -
pel : Die türkischen Kavalleriestreitkräste , die sich gestern bei
Erenköi in der Tschanak - Zone unter dem Schutze einer

weißen Flagge zurückgezogen hatten , sind wieder tu ver -
stärkter Zahl , und zwar schätzungsweise 2006 Mann , zurück¬
gekehrt Eine britische Abteilung hat eine Stellung halbwegs
gegenüber Erenköi angenommen und ist für jede Evcutuali -
tat bereit .

Eine weitere gestern nachmittag S Uhr 30 auS Konstan¬
tinopcl abgesandte Reutermeldung besagt , daß die vrovo -
zierende Aktion der Türken , die in die neutrale Zone zu -
rückgekehrt sind , diesmal mit Maschinengewehren , eine ernste
Bedrohung für die friedliche Regelung des Orientvroblems
sei . Ter alliierte Oberkommissar Harriugton hat dem natio -
nalistischen Vertreter in Konstantinopcl mitgeteilt , er möge
Mustapha Kemal ersuchen , das Zurückziehen der türkischen
Kavalleriestreitkräste zu befehlen . Angemessene Zeit werde
zugestanden werden , damit diese Mitteilung den türkischen
Oberbefehlshaber an den Dardanellen erreichen kann . Wenn
er danach auf feiner herausforoeinden Haltung gegenüber
den Alliierten verharre , so würden die Folgen auf die Kcma -
listen fallen . General Harrington verfügt jetzt über Flug -
zeuge , die an Operationen mitwirken könnten . Es werde
jedoch für univabrscheinlich gehalten , daß die Türken es zum
Aeußersten kommen lanen .

( EE . ) London . 26 . September . Nach einer Reutermel -
düng auS Konstantinopel , erklärte der Vertreter der Regie -
rung von Angora . die Stadt Erenköi fei besetzt worden , be -
vor die Note der Alliierten in Smyrna eintras . Der tür -
kische BeseblSbaber babc deshalb eine ackiundvierzigstündige
Räumungsfrist gefordert , um zuvor mir seinen vorgesetzten
Stellen in Berbindung treten zu können .

P a r i s , 26 . September . Nach einer von den Dardanellen
stammenden Nachricht , die nicht bestätigt wird , solle » die
Türken Feldgeschütze in Richtung aus Erenköj abschicken .

Moskau unlerstüht Angora
London , 26 . September . „ Times " meldet aus Konstan -

tinopel , daß die bolschewistischen Regierungen darauf bestehen ,
auf der kommenden Friedenskonferenz vertreten zu sein .
Tie Kemalisten seien durch Vertrag verpflichtet , darauf zu
beharren , und es bestehe Grund zu der Annahme , daß
Moskau fordern werde , daß die drei Sowjetländer Georgien ,
Ukraine und Moskau alle vertreten seien .

London , 26 . September . Reuter , meldet aus Konstan -
tinopel , daß der gesamte Einfluß der Bolschewisten zweifel -
loS in die Wagschale geworfen werden würde , um eine Ab -

lehnung der Vorschläge der Alliierten herbeizuführen , da die

Bolschewisten sicher erkennen , daß ein Uebereinkommen eine

baldige Spaltung zwischen Moskau und Angora bedeuten

würde ,

Absehung des Sultans

Lonstantinopel , 26 . September . Der Großwesir des Ka -

binetts sowie der Innen - und Außenminister überreichten
dem Sultan ihre Demission . Mit der Neubildung des Ka -

binetts wird wahrscheinlich auch die Entthronung des

Sultans erfolgen ? der Kronprinz soll ans den Thron ge -

hoben werden .

Konstant ' n soll verschwinden
Paris , 26 . September . Der „ Temps " schreibt zur Lage in

Griechenland , angesichts der ErglLbnisse der persönlichen

Politik Konstantins umd des ZusammenbrncheS von Groß -

griechenland , daS der geniale Venizelos zu verwirklichen

verstanden habe , kämpfe das griechische Volk verKweifelt

gegen das Unwiderrufliche . Ter Ministerrat tagt in Per -

imaneuz , ohne sich entschließen zu können , der Lage freimütig
«inS Gesicht zu sehen . Während Günaris und Stratos noch

versuchten , dem Kabinett ihre Forderungen aufzunötigen .

verlange die öffentliche Meinung die Abdankung Konstan -
tinS und die Ernennung von Venizelos zum Vertreter Grie -

chenlands auf der Friedenskonferenz . So unwahrscheinlich

« S indessen sei , hätten König Konstantin und seine Um -

gebung noch nicht die Hoffnung ansgegoben , die Lage zu

ihren Gunsten wiederherzustellen , nud gewissen einsluß -

reichen Elementen schreibe man die Idee zu , die Stellung ,

die Griechenland in Osdthrazien inne habe , wenn möglich mir

den Waffen in der Hand zu verteidigen .

Einstellung der Feindseligkeiten verlangt
Paris , 26 . September . Nach einer Meldung des „ New

Yorker . Herald " aus Konstantinopel ist aestern nachmittag

eine Konferenz der alliierten Oberkommissare zur Herbei -

führuna eines Waffenstillstandes zwischen den Türken und

Griechen eröffnet worden . Der amerikanische Konteradunral

Bristol habe ibr als Beobachter beigewohnt . Die Konferenz

werde die sofortige Einstellung der Feindseligkeiten ver -

langen . Zur Abbaltun « von weiteren Sitzungen in Mar -

mara werde sie sich wahrscheinlich vertagen . Dort sollen

dann die türkischen und griechischen Vertreter gehört werden .

Es verlaute , daß die Mächte diese Regelung begrüßen .

Der bisherige französische Botschafter in Berlin , Laurent .

hat gestern dem Ministerpräsidenten Poinean offiziell von

seinem Rücktritt von dem Posten eines Botschafters in Ber¬

lin Mitteilung gemacht . In Paris herrscht bis jetzt aber

immer noch keine Klarheit über den künttlgcn Nachfolger

Laurents . Alle Kandidaten , an die Poincare bislang her¬

angetreten ist . haben den Posten abgelehnt .

226 Zeitungen und Zeitschriften sind im Laufe öeS letzte «

Vierteljahrs infolge der Notlage der Presse eingegangen .

die weitere Entwicklung ab , oder wagen aus Partei -
anhänglichkeit nicht , aus all den bitteren Eni -
täuschungen und Erifahrungen die Schlußfolgerung
zu ziehen . Deshalb wollen wir bei aller Freude über
die endliche Wiedervereinigung der beiden sozia -
listischen Parteien unsere Klassengenossen und Klassen -
genossinnen links von uns ebensowenig vergessen , wie

jene , die noch im bürgerlichen Lager stehen . Wollen
wir gerecht sein , so müssen wir sagen , daß die kommü -

nistischcn Arbeiter wenigstens den guten Willen zum

Sozialismus haben und sich deshalb politisch organi -
sierten . Sie mögen in der Wahl der Mittel und der

Organisation fehlgegangen sein , gefühlsmäßige Un -

duldsamkeit mag sie leiten , das alles schließt nicht aus ,

daß sie mit uns dasselbe Ziel verfolgen und zu uns

gehören . Die Wiedervereinigung mit ihnen — nicht
mit ihren kompromittierten in - und ausländischen

Führern — macht erst die Einigung zu einer ganzen .

Es ist unsere Aufgabe , diese ganze Einigung zu

vollziehen . Nicht dadurch , daß wir in denselben Fehler

persönlicher Verhetzung und Herunterreißung der

Führer verfallen , wie die KPD . Die notwendige Ab -

wehr ihrer Lügen und Ehrabschneidereien mutz gewiß

erfolgen — aber darüber hinaus kann nur sachliche
Aussprache und Aufklärung und vor allem eine er -

folgreiche Politik der einigen Sozialdemokratie jenes

Maß von Vertrauen auch bei den kommunistischen
Arbeitern erwecken , um sie vom bisherigen falschen
Wege zurückzuhalten . Je erfolgverspnechender , je
einheitlicher und steter die Politik der Sozialdemo -
kratie sein wird , um so mehr werden auch die kommu -

nistischen Arbeiter ihre Führer erkennen und sich von

ihnen lossagen . Und daß uns das recht bald gelingt ,

dafür sorgt nicht nur die weitere Entwicklung , sondern

mehr noch werden dafür sorgen die russischen Bolsche -

wiki , die eigentlichen Führer der KPD .



Bürgerliche Pressesttmmen zur

Einigung der Sozialdemokratie
�Berliner BolkSzcituug " löemokratisch ) :

« Die aewaltigen Massen , die den Tagungssaal

und die Strafen seiner Umaevuna füllten , » ewten etwas .

was man stets in den sozialdemokratischen Parteikundge -

bnnaen der leüten Fakire vermiht dat : ehrliche B e- -

a e i st e r u n a. Noch stärker kam daS Gefübl des Trinmph - S .

der Besreiuna und der Beaeisternna für die Sache der Re- -

vuklik zum Ausdruck in den Nachmittaasdemoustratioucn .
fite einen Umkana hatten , wie er weniastenS in Nürnberq

noch nicht erlebt worden ist . Mit Musik und Bahnen mar -

schierten die Arbeiter . Turner . Beamten aller G r u p -

ven in Uniform dem ? uitpoldhain zu . Der riesige Zug

erweckte die lebhafteste Aufmerksamkeit aller Nftrnberacr

Soieher . die sich an den Fenstern der Kaffeehäuser und Gast -

wirtschaften zusammendränaten . ivahnendeputationen aus

fränkischen und schwäbischen Städten und aus München

waren in aroüer Äabl im Zuae . und freudig leuchteten alle

Gesichter , wenn die ftabnen der SPD . und USPD . inein -

ander aeschwunaen wltrden alS Snmbol der Bereiniauna .
Das Kennzeichen der ganzen Demonstration aber waren die

Inschriften auf den Taieln und Bannern : Wir schützen
vereint die Republik . "

Und an andere " Stelle :

« Die innervolitischen Auswirkungen der sozialistischen

Einigung dürften sich zunächst in deutschen Parlamenten

geltend machen . Im Reichstage hat durch die Einiguna Dr .

Wirth über Nacht eine Mehrheit bekommen . Aber die auf -

richtige Ireude aller wahrer Republikaner über die Siche¬
rung der Republik wird von den Parteien d ? r M' " - - nH ' l

restlos geteilt . Trotz der steigenden politischen Macht der

Wirtickaftskreisc lman denk ? nur an den Stinnes - Lubersac -
Vertrag und die wahnwitzigen PreiscrhShunaenl spricht man

von einem wachsenden Einf ' uft des Sozialismus , den mail

durch eine . . Arbeitöaemeinlchakt " mit der Volkspartei para -
lnsieren müsse . Soweit es sich hier um einen rein parla -
mentarischen Mechanismus bandelt , ist er eine Selbstver -
ständlichkeit . Aber die treu republikanisch gesinnten Mit -

glieder der Mittelparteien müssen streng darauf achten , dah

man hier nicht etwa der republikanischen Negierung Dr .
Wirth Iallssricke legt . Am meisten wird uns im kommenden
Winter eine republikanische Arbeitsgemeinschaft vonnötcu
fein , und für sie bedeutet die Bereinigung der Sozialdemo -
kratie einen aar nicht bock genug zu verauichlagendeu Ge¬
winn . "

' '

« Vossische Ieituna " ldemokratisch ) :

„ Dlen Streit - und Trennungsgrund Mdete die Bewilli -
gung der Kriegskredite . Nach Beendigung des Krieges , auch
in den . leiten der Revolution , hellte sich immer deutlicher
heraus , dah im Vertragen und Nichtvertraaen eigentlich
ftmm gröbere Unterschiede zwischen den beiden Parteien be -
»standen , als sich dem Kenner der sozialistischen Parteiver »
hälmisie vor dem Krieg schon immer zwischen den beiden
klügeln der einigen sozialdemokratischen Partei offenbart
hatten . Der Iwan « , aailatorrich gegeneinander zu arbeiten ,
hatte natürlich die Kluft zwischen den getrennten Parteien
mebr erweitert , als es ihrer inneren Gleichartigkeit enr -
sprach . Die Sozialdemokratie als Regierungspartei brachte
der politischen Macht sozialistische Ideengäng « zum Opfer .
Die Unabhängige Sozialdemokratie sammelte die Gemeinde
der theoretischen Sozialisten , die gegen die « Berbüraer -
lichung " des in Amt und Würden gelangten Bruders oppo -
nierte - Der praktische Erfolg der Trennung war . bab das
Sväben nach agitatorischen Erfolgen aus der einen , die
Iurchr vor agitatorischen Miberfolgen aus der anderen Seite
den taktischen Wettbewerb beider Parteien bestimmte und
fiatz des öfteren — nur durch dies « Verhältnisse erklärbar �
im Lande und sogar im Reichstaa . die Regierungsiozial -
fiemokratie gegenüber ihren eigenen Ministern die Oppo -
sUionspartei spielte .

Die setzt vollzogene Einigung macht diesen unmöglichen
Ausländen ein Ende . Sie bedeutet aber aleichzeitig eine
Konsolidierung der inneren Verhältnisse der Ireien Eewerk -
schalten . Der Kampf der Unabhängigen gegen die Sozial -
Demokraten kam den Iersolitterungstendenzen der Kommu -
nisten zugute . Er diente dazu , die Stellung der Mhrer zu
erschweren . Jetzt ist die kliov und klare Scheidung zwischen
Kommunisten und Soziatlsten vollzogen . . .

« Berttuer Taaedlatt " ldemokratiichl :

„ Weder in AugSbura noch in Gera haben die VerHand -
lunaen Ueberraichunaen gebracht . Die Parteiführer sprachen ,
all die bekannten Persönlichkeiten , eine Di kuisson erfolgte ,
in der auch keine neuen Köpfe auftauchten , und als die

Taaesordnuna erledigt war . beugte man die Wangen zum
Bruderkun . Es gibt fortan nur noch eine sozialdemokra -
tische Partei . . . .

Hoffentlich ein Gewinn . Denn nun brauchte die Ko -

alition der Mitte an sich nicht mehr fremde Krücken und

wäre aeaen jeden Windston von rechts oder links gefeit .
Aber aleich ' ? it ' a dringt ouck ein Bazillus des Radikalismus
in den Reaierungsblock ein . "

Iortfahrend meint das „ Berliner Tageblatt " , die Vor -
einigte Sozialdemokratie habe ein Kvmvromifi mit der ge -
aenwärtigen Staats - und Gesellschastsordnung geschlossen , und

animiert die Bereinigte Sozialdemokratie zum Kampf gegen
den Ueberkavitaltsmus einiger Indnstriekapitäne .

« Die Ieit " fDeutsche Volksparteil :

„ sviir die Weiterentwickluna der Dinge wird der G« ist
entscheidend sein , der in der vereinigten So -
herrschen wird . Niemand vermag heute zu sagen , ob der

Erfola dieier Bereiniauna eine Radikalisseruna der Partei
bedeutet oder nicht . Namen wie Crispien oder Rosenfeld
ichrecken . Wie weit aber der politische Ungeist , der sich in

ihnen verssnubilblicht . in der vereinigten Sp - ' g - t -

führend sein wird , steht dahin . Heute liegen ia die Dinge
so. dass die Gegensätze der Anichauunaen aar nicht gekenn -
zeichnet ssnd durch die Grenzen der Partelen und Fraktionen .
sondern durch die Parte ' en und Fraktionen hindurchgehend .
Der sozialdemokrati ' che MinntervröT,� - " it B" ck in Dresden
ist an ? einem ganz anderen Holz geschnitzt als Herr Fellisch
aus Chemnitz , dem die Sozialdemokratie deS besetzten Ge¬
bietes drinaend eine politische ErziehungSkur im besetzten
Saaraebiet emv ' alil . Hermann Müller iiit aussen - und innen¬

politisch von anderer Einstellung als etwa der Vizekanzler
Bauer . Ten Worten Crispiens . der für den Arbeiter kein

Vaterland anerkennen will , steht das Bekenntnis einer Per -
sönlichkcit wie Sollmann gegenüber , der den Bogriff deut -
schcs Baterland auch für den deutschen sozialistischen Arbeiter
mit dem Geiübl der Achtung und Hingade verbinden will .
Iuaana von radikalen Elementen hat die Sozialdemokratie
erhalten lob im übrigen der Iuzua der Unabhängigen nur
den Radikalismus auch in Bezug auf Personen stärken will .
steht noch dahin ! . Breitscheid und Helferding hieven bisher
Unabhängige , ssnfi aber wohl kaum als Linksradikale einzu -
schätzen . Man wird abwarten müssen , welche Köpfe in der
grossen Fraktion sich emporarbeiten und welche Richtung sich
durchsetzt , um über die sozialistische Zielietzuua der Zuiunst
ein Urteil zu fällen . "

» Sreuzzeituna " ldeutichnational )

« Alto das Interesse der Arbeiterschaft soll in Wirtschaft -
lichcr und politischer Hinsicht künitiq noch stärker zur Geltung
gebracht werden , als eS bisher schon im Rahmen der Ko -
alitionspolitik geschehen ist — das Interesse der Arbeiter -
schgft ielbiwerstündlich . wie die Sozialdemokratie cS ver .
sieht ! Und darüber gibt ja daS einstimmig angenommene
Akrionsorogramm genügende Auskunst . Auch die Haltung
der Partei in der Frage des Umlaaepreises zeigt , wohin die
Reise geht . "

« Deutsche TaaeSzeituucr " sfieutschwationaU :

„ Auf der ganzen Linie bat sich in und vor AugSbura in
der Mehrbeitssozialdemokralie eine acichlossene Abkehr von
den Bernunsterrungenicliaiten ihrer praktischen Mitarbeit
in der Koalition eine Rückkehr zu ihren früheren primitiven
radikaleren Aufiaiiüngen gezeigt . Das war bereit ? die Bor -
wirknna der Einiguna von Nürnberg . SiWiebtich mußte
doch in manchen Dingen eine mittlere Linie gefunden
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An unsere Postbezieher !
Der „ Vorwärts " ist vom 1. Oktober d. I . ab daS Zentralorgan

der Vereinigten sozialdemokratischen Partei Deutschlands . Alle

unsere Postbczicher erhalten deshalb vom l . Oktober d. I . ab den

„ Vorwärts " zugestellt . Diejenigen Abonnenten , welche die Liefe -

rung des „ Vorwärts " als Ersah für die „ Freiheit " nicht wünschen .
müssen bei dem zuständigen Popamt einen ErstattungLantrag auf

Rückzahlung des bercitS bezahlten Bezugspreises für die „ Freiheit "
stellen . BcrlagSgenoffeuschast „Freiheit " .

werden : etwa zwischen dem „ Nationalismus ernes « vm -
mann und der schönen Aufsassuna des unabhängigen Herr »

Crispien . dass eS kein Baterland gibt . daS Deutschland beisst ?

zwischen der Auschauuna eines Peus , dass man alS Sozialift

am besten mit dem Grosskapitalismus umaeben könne unb
den alten Sozialiiierungsutopien : zwischen den Leuten , die

lbie Weimarer Bersasiung immerhin alS eine Errungenichaft

«der Revolution beirachten . und den Anhänaern der Diktatur

deS Proletariats , für die Fräulein Toni Senders von der

• Bishenaen USP . versscherte , man werde ,chen Kampf « ege »
den Geist der Weimarer Verfassung aufnehmen " � Dass dieie

mittlere Linie erheblich abseits von der bisherigen Koali »

tionspolitik führ : , dass sie ganz einfach innerhalb der ver ,

einigten Sozialdemokratie eine erhebliche Radikalisierung
der bisherigen Mehrheitspartei darstellt , darüber kann im

Ernst nicht der geringste Zweifel sein . "

De » Welt am Abend " llinksbemokratischf :

Nürnberg ist für uns ein freudiges Ereignis . daS wir

mit Genugtuung , doch ohne überivannte Erwartungen be -

grüssen . Der Vereinigten Sozialdemokratischen Partei

Deutichlands wünschen wir an ihrem Geburtstage vor allen
Tingen auch eins : Möge sie nicht , wie es bei den beiden aUea

Parteien der Fall war , zu iebr der Sklave ihres eigene «

Apparates werden ! Nicht Kartotheken und Registrierungen .

nicht durchgesessene Hosenböden und abgelaufen « Stiesel ,

sohlen sind für eine Partei das Massgebende . Den Elan zu
wirklichen Taten gibt nur der Geist , der die Partei be ,

herrickt . Erfüllt die neue Partei mit dem Geiste der Jugend .

die , mag sie nun bisher in der „ Arbeiter - Iuaend " . in der

„ Proletarischen Jugend " , oder überhaupt nicht oraanissert

geiveien sein , insgesamt eurer bisher allzu demütigen Un ,

terwerfuua unter den Apparat ablehnend gegenüberstand !

Die Partei , die nicht nur den Verstand , sondern auch daS

Herz der Jugend zu erobern weiss , wird ihren Rivalinn « «

schon deshalb überlegen sein . Ihr Wicderverewten . bawjelt

nach dieier Erkenntnis !
_ __

Die Deutschna ! iona ! en empfehlen sich
In einem Artikel « Nürnberg und die Arbeitsgemeüw

schafk der verfassungstreuen Milte " , der sich eingangs mit

dem Nürnberger Einigungsparteitag beschäftigt , knüpft die

« Deutsche Tageszeitung " an die « erheblichen Beklemmungen "
der „ Boss . Ztg . " über jene Einigung an . Gegen die Deutsche

Bolkspartei seien ganz andere Töne angeschlagen worden

wie in Görlitz . « Damals war man koalitionsfrcudig und

verständnisvoll für Sttnucs . Heute wendet sich der damalige

Freund fast mit Grauen " . Daraus folgert die „ Deutsche

Tageszeitung " :
Dieser Situation gegenüber sollte man sich in der Ar ,

veltsocmeinschaft der versassungstrcuen Mitte doch einmal

die Frage vorlegen , ob überhaupt die Beriajsnng allein ei »

geeignetes Fundament für einen Abwehrkampf darstellt ,
wie ihn die neue Einstellung der Soziaidemokratie erfor ,
dern wird , noch dazu , wenn er mit ungedeckter rechter

Flanke geführt wird . Schliesslich ist schon der 3iame fiteier

Arbeitsgemeinschaft eine Irreführung . Denn verfassungs ,
treu im Sinne etwa der Deutschen Bolkspartct . d. h. aus
fiem Boden der augenblicklichen verfassungsmässigen Zu ,

stände stehend , ssnd alle Parteien , mit Ausnahme allein

der Kommunisten . Und zudem handelt es sich für die nächste

Zeit gar nicht um zwiespältige Meinungen über Berfas ,

sungsfragen . sondern darum , ob genügend Staatsbewusst -

sein , Lrdnungsstnn und Arbeitssreudrgleit ausgebracht
werden kann , um die bevorstehenden schweren Krisen z «
überwinden und darüber hinaus den steilen Berg de - S
Wiederaufbaues zu erklettern . Dass links von den Demo «

„ krateu kein . Ueberkluss an . diesen drei Arrikeln herrscht , dar «
über haben die sozialdemokratischen Parteitage sedem , der

Ohren bat zu boren , keinen Zweifel gelassen . Dass aber

rechts von der Deutschen Bolkspartei ein ganz erheblicher
Vorrat dieier Notwendigkeiten besteht , wird selbst einge ,
flcischteste Parteidemgaogie nicht zu bestreiten wagen . Des ,

halb fällt es schwer , den Verzicht daraus und die Bcschrän -
kung auf die drei soacnannten MlUetoarteien alS beson ,
ders weise zu beartifen . �

Das ist eine ziemlich unverblümte Aufforderung zur -

Schaffung einer rein bürgerlichen Koalition . Und die �

« Deutsche TageSzeiaung " bekräftigt diese Empfehlung der

Koalitionsgenossen durch den weiteren Hinweis , daß eine an

keinerlei Parteigrenzen gebundene Politik der Sammlung
aller staatserhaltenden Elemente geboten ist .

vom Daseinsrecht des Schauspielers
Von Klaus PringSheim ,

musikalischer Leiter deS Großen Schauspielhauses .

I .

Jeder Mensch hat ein natürliches Recht auf Arbeit . Di « Arbeit

soll keinem ohne Grund genommen werden ; vor unbilliger Kündi -

gung oder Entlassung sollen Arbeiter und Angestellte durch daS

ZvetriebSrätegesey geschützt werden .
Dem Bühnenkünstler versagt stch der Schutz dieses Ge¬

setzes . Ist ein Schauspielervertrag abgelaufen oder gekündigt , sei
et auch gekündigt ohne billigen Grund , so hilft kein ange -
stellten - oder betriebSrätlicher Einspruch . Da » ist schlimm für den

Schauspieler . Geschieht ihm Unrecht ?
Jeder Künstler , der von der Kunst lebt , Hai einen Beruf , der

ihn ernährt . Einen Beruf ? ES lammt auf die Deutung deS
Wortes . Beruf " an . Man nennt gemeinhin Beruf die Tärigteit ,
die jemand gewerbsmäßig betreibt . Wer in seinen freien
Stunden , zu seinem Vergnügen , auch wenn er die größte Geschick -
lichteit z. B. darin bewährt , Bärle zu stutzen und kunstvolle Haar -
trachten auszuführen , kann man doch nicht einen . BcmsSsriseur '
nennen . ES steht grundsätzlich anders mit dem Künstlerberuf ; ihn
gewerbsmäßig ausüben , heißt nicht ohne weiteres als Künstler
berufen zu sein . AlS Künstler berufen sein ist Sinn d e S
Künstlerberufes ; er ist nur um der Kunst und nicht um
dessen willen da. der ihn ausübt . Es kümmert die Kunst nicht .
wovon der Künstler lebt . Er kann , sofern es auf die Kunst an -
kommt , den „ Beruf des Künstlers " ausüben , ohne vom Ertrag seiner
Künstlerarbelt zu leben : er hat neben seinem Künstlerberuf einen
Beruf , der ihn ernährt — oder : er ist Künstler neben seinem
. eigentlichen " Beruf ein «, Handwerkers . Kauflnanns . Redakteurs .

Man kann nicht zwei Beruft ausfüllen ? Nicht Minister sein
und außerdem den . Hamlet " spielen ? Immerhin , in Polen kann
man ali Pianist von Wellruf Ministerpräfldem werden . Vielleicht
nicht in Deutschland , dem Land d«S bornierten Spezialistentums
In demökatisch orientierten Ländern , z. B. in Frankreich , er -
scheint die Verbindung künstlerischer , insbesondere dichtensck ' ur
Wiksamkeii mit politischer «invitüt als natürlichste Sache der
Welt . Die Künstler deS klassischen Altertums waren nebenbei —
netn , in erster Linie — als Staatsbürger tüchtige , tätige Män -
ner . Jeder in feinem Handwerk waren es nicht minder die Meister .
die im alten Nürnberg di « Kunst pflegten . Von HanS Sachs ,
dem Schuster und Poeten , ist eine lange Reihe bt » zum Dichter ,
viustksr und KammergerichtSrat E. T. ». Hoffmann . Auch im

heutigen Bertin ist eS möglich� daß jemand als Arzt in der Frank -
surter Allee praktiziert und Romane von Sunstwert schreibt ; eS

sind nicht die schlechtesten Shuiphonien und Dramen , die von

Rechtsanwälten . Lehrern , Beamten geschrieben weiden . Aber der

Beruf des BühnentünstlerS ? Die Mitglieder des vollkommensten
Schauspielerens�mbteS , des „ Moskauer KünstlerrheaterS " , kamen
aus allen möglichen Berufen zusammen , um in der freien Zelt
zu ihrem Vergnügen Theater zu spielen . Sie blieben als Ge -
tverbetreibend « an LebenSerwerb gekunden , bis sie ihre Bühne
in einen gewerbsmäßigen Thealerbetrieb umwandelten .

Welcher Künstler hat berechtigten Anspruch , Pom Ertrag seiner
künstlerischen Arbeit zu leben ? Der , den wlr um seiner Bega -
b u n g und seines Könnens willen „ Künstler " nennen , der aus
innerem Bedürfnis Kunst produziert . ES ist unbillig , wenn je -
mand für die Befriedigung seines eigenen Bedürfnisses Be -

zahlung fordert , dilltg aber , daß er bezahlt wird , wenn er ein Be -
dürsniS anderer befriedigt . Der wirtschaftliche Daseinsanspruch
i >«S Künstlers rechtfertigt sich also durch die Nachfrage nach seiner
lünstlerischen Produktion .

ES steht mit dem Künstlerberuf grundsätzlich anders wie mit
andern Berufen . Was für dm Handwerker und sicher noch für
viele andere gilt , hat keine Geltung für den Künstler . ES ist , um
die Wahrheit zu sagen , ein Fluch für die Kunst , daß heute fast
jeder , dem einmal eine künstlerische Leistung gelungen ist , sich sein
Leben lang zu nichts anderem als zu lünstlertscher Arbeit für

tauglich hält und immer wieder strebt , sein « Produktion tn da »

allgemeine ikunslangeboi zu drängen . Um auf der Höhe einer —

vielleicht bielbersprcchendm — AnfcmgSletstmig zii bleiben , ge¬
nügt eS für den Künstler nicht , daß er sein erworbene » Können

Pflegt und hütet , sondern sede Leistung rst zugleich und immer von
neuem ein Geschenk seines Talent ». Und es ist eine harte Wahr -
heil , daß jeder Künstler sein Leben lang in Gefahr ist . daS Ver -

sagen seines TaleMS , da » Versiegen seiner künstlerischen Kraft zu
erleben .

Versagm des Talent » : da » ist an stch keine wirtschaftliche An -

gelegenheft . Der wirtschaftliche Daseinsanspruch deS Künstlers
wird beglaubigt durch da » Bedürfnis de » Publikum » nach der
Produktion des Künstlers . Aber jeder Künstler , der heute „ Erfolg "
Hai , da » heißt , gerade heut « dem Bedürfnis des Publikums
entspricht , ist in Gefahr , vor dem Publikum von tporgm zu ver -
sagen . DaS Publikum ist launenhaft , und eS ist unbillig , seinen
Launen daS Schicksal des Künstlers anzuvertrauen . Aber das

Publikum , die namenlose Vielheit von Denschen , die die Verbraucher
der Kunst ein Stück Voraussetzung aller Kunst flnd , da » Publikum ,

vielleicht gelenkt von seinm berufenen Beratern ( das sollten alle

sein , die in Zeitungen über Kunst schreiben ) , wird immer oberster

Richter in allen Kunstdingen bleiben : solange eS nicht — uner «

träglich « Vorstellung — eine Art von Behörde gibt , eine amtlich »

Talentprüsungsstelle , der die Entscheidung über daS DaseinSrccht
deS Künstlers obliegt , und einen gesetzlich vorgeschriebenen Weg .

seinen anerkannten DaftinSanspruch ohne Rücksicht auf Erfolg oder

Mißerfolg zu befriedigen — mit anderen Worten , solange nicht
der Staat zum Künstler spricht : Lebe ; denn du bist ein Künstler ,

So wtrd der Staat nie sprechen . Es ist etwa » besondere », ein

Künstler zu sein : ein Opfer und ein Vorrecht . Der Künstler

muß diese » Vorrecht , um eS zu besitzen , täglich erwerben : da » ist
das Opfer im Dasein deS Künstlers . DaS Dasein ist ewige » Ringen ,

ewiger Kampf : Kampf mit dem Rivalen ( ja : dem Kollegen ) , den

eS zu überholen , mit dem Kritiker , den eS zu überzeugen , mit dem

Publikum , da » eS zu erobern gilt — Kampf um Anerkennung
des Recht » , als Künstler von der Kunst zu leben .

Und dai Vorrecht deS Künstler »? Das ist sein Recht , nach dem

Höchsten zu streben , sein Recht , Besonderes leisten zu wollen .

Manche Künstler würden für ein gesicherte » Dasein herzlich gern

aus solche » „ Vorrecht " verzichten ? Aber wehe der Kunst , wenn

man ihnen zu verzichten erlaubte . Der Künstler mutz Beson «
bere » wollen . Nur der ist ein Künstler , der von sich so viel sor -
bert , daß ihn um die Erfüllung bangt .

Aber , so wäre einzuwenden . eS ist doch ein recht ansehnliche »

Vorrecht , daß einer sich - anmaßt , sein Leben long nur jene be »

sondere Arbeit zu leisten , die wert sein soll , den Mitm - nichen zur

Erbedung , zur Erquickung , zur Freude zu dien - n. Lächerlichste An -

maßung gar , wenn er fordert , als Produzent so besonderer Er -

Zeugnisse so hoch eingeschätzt zu werden , daß er vom Ertrage gerade

dieser Arbeit immer sollte b den können . Wohl dem flünsll der

e » kann . Aber Zweck der Kunst ist nicht , daß er ' i kann . Die Kunst

darf n' cht Mtiel zum witrschaftlichcn Zweck des - Künstlers we ' den .

Vielleicht war eS, zum Segen der Kunst , ein Akt gesetzgeberischer
Weisheit , der Existenz des Künstlers jenen Schutz zu versagen ,

dessen sich, durch ki - Wirkung de » BetriebSrätegesetz : ?, Arbeit «
und Angestellte gewöhnlicher Betriebe erfreuen .

DaS gilt für alle LLnstler . also , insofern er Künstler ist , auch

für Un Bühnenkünstler . Aber in den besonderen Bedingungen
seine » Berufes :,t - Z begründet , daß heu ! « dem künstlerischen An -

gestellten de » ThcaierS zu : Sicherung seine » DasemS unter gew . ssen

Voraussetzungen Schutz geboten werden mutz . Durch ei » be »

sondere ! Gesetz . Davon soll später die Rede sein .

( Fortsetzung solgt . )� >



Geld stinkt nicht
Die Hiitbenburg , Lubenöorff und ihre Gefolgschaft können

sich in törichten Reöereien über die notwendige Wieder -
genefung deS deutschen Wesens als Vorbedingung für Ab -
schttttelung des fremden Jochs und alles Fremdländischen
nicht genug tun . Gleichzeitig predigen sie den „ gesunden
Haß * gegen alles Ausländische . Nur in einem sind die
Herren weniger empfindlich : in bezug auf das Nehmen von
fremdem Geld . Der Hindenburg hat z. B. für seine schrift -
stellerischen Leistungen » VOM Dollars eingesteckt , der Luden -
dorff gar 40 Ml ) Dollars . Aber gegenüber dem Wilhelm in
Doorn find beide doch noch Waisenknaben . Allerdings im
Schwadronnteren und im Schmieren können sie ihm
kaum das Wasser reichen . Demgemäß ist der Betrag ,
den WUhelm von der amerikanischen Verlegerfirma Harper
BrotherS für seine „ Erinnerungen " bekommen hat , deren
Abdruck gegenwärtig in der gehässig deutschfeindlichen
Pariser Boulewarbpresse erfolgt , ein wesentlich höherer .
Denn Wilhelm erhält für seine schriftstellerischen Erzeugnisse
nicht nur 230 000 Dollars , wie wir in der gestrigen Nummer
mitteilten , sondern mißerdcm eine Tantieme , die voraus -
sichtlich eine weitere Million Dollars betragen wird . Das
ist insgesamt eine Summe von etwa 1 Milliarde 800 Mil -
lionen Mark , womit WUhelm der Tradition seines HauseS
treugeblieben ist . Bei den Hohenzollern war es nämlich
stetS oberster Grundsatz : Geld stinkt nicht , auch wenn es vom
Erbfeind kommt . Wie aber muß dieses Schachergeschäft
Wilhelms mit einer „ feindlichen " Firma auf seine getreuen
Anhänger wirken ! Werden sie auch fernerhin mit dem
Märchen von dem armen Manne in Doorn , der sich die
größten Einschränkungen auferlegen muß , krebsen gehen ?
Und wird der preußische Finanzminister v. Richter die
Hohenzollernabfindung auch jetzt noch weiter zu betreiben
wagen ?

Eine Meuterei bei der Reichswehr
Die „ Rote Fahne " hatte am Montag einen Bericht ver -

öffentlicht , wonach vor längerer Zeit Teile der in der
Festung Lützen garnisonicrenden Reichswehr eine Der -
sammlung abhielten , verschiedene Forderungen stellten ,
unter anderm die Entlassung der monarchistischen Offiziere ,
und dann vor die Kaserne zogen . Wie nunmehr die P . P . N.
erfahren , entspricht die Meldung der „ Roten Fahne " im all -
gemeinen den Tatsachen . Auch die Heeresleitung erkannte
ihre Richtigkeit in einem Tagesbefehl an , der unterm
7. Slugust an sämtliche Truppenteile erging . Hiernach hat
etwa ein Drittel der Mannschaften der drei Infanterie -
kompagnien des Infanterieregiments 2 am 10. Juli 1922 in
einer Versammlung verlangt , daß der Dienst eingeschränkt .
daß monarchistische Offiziere und Unteroffiziere entlassen und
daß die rückständigen Teuerungszulagen sofort gezahlt
werben . Ein Teil der Leute wurde damals verhaftet In
den P . P . N. wird weiter ausgeführt , daß das Reichswehr -
Ministerium die Meuterei auf die kommunistische Agitation
zurückführt . >

Sollten wirklich keine anderen tieferen Gründe für die
Vorgänge vorliegen ? Sind die Mannschaften nicht vielleicht
doch nach altpreußischer Manier geschliffen worden ? Und
sind denn ihre Forderungen nach Entfernung monarchistischer
Offiziere , die die Träger altprcußischer Tradition und alt -
preußischen Kasernenhofdrillö find , so völlig unberechtigt ?

Einmalige Anterstützung
für Hilfsbedürftige

Der preußische Sandtaa hat am iL Juli beschlossen , daß
Staatsministerium zu ersuchen , in Anbetracht der Unzuläng -
lichkeit der vom Reich bisher aufgewendeten Mittel zur
schleunigen Linderung der Not von Sozial - und Kleinrent -
nern sowie von Unterstiinunasempfängern nnd roirt - vk�! �
alelchgestellten Kreisen außer den in den Staatshaushalt für
das Rechnunasiabr 1922 eingestellten Beträgen und über
den Rahmen der gegenwärtigen gesetzlichen Hilfsmaßnahmen
hinaus als einmalige außerordentliche Beihilfe einen Betrag
bis zu « 00 Millionen Mark außerplanmäßig bereitzustellen
und zur Verteiluna zu bringen .

Ein Erlaß des preußischen Finanzministers und deS
Ministers des Innern regelt nunmehr , wie der PPN . von
zuständiger Stelle mitgeteilt wird , die Durchführung der
Unterstützuna . deren Beträge bereits an die einzelnen Ne -
aierungsbezirke überwiesen werben .

Die Unterstützung soll den in größter Notlage befind -
USen Personen als einmalige Beihilfe zur Beschaffung von
Vorräten für den Winter sFeuerung . Kartoffel u. a. ) dienen .
Sie ist von amtSweaen und mit größter Beschleunigung
durchzuführen . Nach Maßgabe der Bedürstiakeit sind gleich -
mäßig zu behandeln Kleinrentner . Empfänger von Renten
der Sozialversicherung . Personen , die aus össentlicheu uitit -
teln unterstützt werden , die sogenannten verschämten Armen
und alle wirtschaftlich ähnlich gestellten Kreise . Unter Be -
rücksicktiauna der verhältnismäßig geringen Höhe der zur
Versüauua stehenden Mittel ist Bedürftigkeit zu verneinen ,
falls Einkünfte in Höbe der Erwerbslosenunterstützung vor¬
handen sind . In den Orten der Klasse A und B kann sür
eine Familie von vier Personen eine Unterstützuna von

höchstens 1300 M. . in den Ortsklassen 0 bis ? von höchstens
1200 M. zur Auszahluna kommen . Besondere Vercksichtigung
verdienen die notleidenden alten Leute .

Die Unterstützuna ist grundsätzlich in Geld auszuzahlen .
Die Gemeinden können jedoch die Unterstützten empfehlend
auf günstige Einkaufsaeleaenheiten hinweisen . Auch ist
nichts dagegen einzuwenden , wenn die Gemeinde bei Au -
stimmuna der Hilfsbedürftigen die Unterstützung ganz oder
teilweise in Sachleistungen , z. B. in Form von Gutscheinen
für verbilliaten Bezug von Nahrungsmitteln , Feuerung
oder Kleidungsstücken gewährt .

Für die Durchführung der UnterstützungSmaßnahmen
sind möglichst einheitlich für alle Bedürftigen durch die be -
stehenden Wohlfahrtsämter usw . aufzustellen . Die Höbe der
Unterstützuna bestimmt grundsätzlich die Gemeinde deS
Wohnorts der Hilfsbedürftigen : hierbei ist zu erstreben , baß
erhebliche Abweichungen der Richtlinien benachbarter
Kreise vermieden werden und die Gemeinden sich unter -
einander über die Durchführung der Unterstützungsmaß -
nahmen verständigen . Aus Beschwerde über die Durch -
führuna der HilsAmaßnabmen entscheiden endgültig öie -
jcniaen Behörden , die die StaatSanfsicht über die Gemeinden
ausüben , welche über den UnterstützungSantrag entschieden
hat . Die vcrausaabien Beträge sind außerplanmäßig bei
der Verwaltuna des Ministeriums sür Volkswohlfqhrt un -
ter einem besonderen Abschnitt zu verrechnen .

Die wachsende Prolelarisierung
Nach den Jahresberichten der Gewerbeaufsichtsbeamten ,

die sich auf die der Gewerbeordnung unterliegenden Ve -
triebe mit mindestens 10 Arbeitern beziehen , ist die Zahl
dieser Unternehmungen von 1920 bis 1921 von 300134 , die
der darin beschäftigten Arbeiter von « 967 970 auf
7 461 407 gestiegen . Die Zahl der männlichen erwachsenen
Arveiter ist mn 7,4 Prozent gewachsen . Seit 1907 haben wir
keine allgemeine Betriebszählung mehr gehabt , so daß sich
ein Vergleich mit den Borkriegszahlen vorläufig nicht ziehen
läßt . Aber auch auS den von unS wiedergegebencn Zahlen
ist zu erkennen , daß die Industrialisierung Deutschlands er -
hebliche Fortschrite macht . Das bedeutet zugleich wachsende
Proletarisierung , Sie in eine Verschärfung deS

Klassenkampfes zwischen Kapital und Arbeit um -
schlagen muß .

Hei lewet noch !
Die Organisation Roßbach ist zwar formell längst auf -

gelöst , aber daß sie , wenn auch unter anderen Namen , weiter -

besteht , haben soeben polizeiliche Nachforschungen im Kreise
Pyritz ergeben . Die Notzbach - Leute haben sich als Verein für
Wanderfahrten und alS Nationale Sparvereinigung zu -
sammengeschlossen , sind als Feldhüter und Nachtwächter auf
den Gütern beschäftigt und führen heute noch die alten Ve -

Zeichnungen , wie Feldwebel , Leutnant usw . Auch über

Mitgliederversammlungen
am Mittwoch » den 27 . September , abends 7 Uhr , in folgende »

( Lokalen :

Tiergarten : 4. , K. Distrikt : Armin iuShallen , Bre¬
merstraße 72/73 , Referent : Clajus .

Wedbing : 7. , 8 „ 9. . 1«. Distrikt : PharuSsäle , Müller «
straße 142 . Referenten : K i e s e r und B l a s ch z i k.

Preuzl . Tor : 11. » IL. , 13. 14. Distrikt : Büttner , Schwedter -
straße 23 . Referent M a d e r h 0 l z.

Hallesches Tor : 18 „ 19. . 29 . Distrikt : Schukaula . Diesfen -
bachstraße 31 . Referent Joh . Wert .

Friedrichshain : 13. , 1«. , 17. Distrikt : 7 Uhr , Prachtsäle
des Ostens , Frankfurter Allee 48. Referent : Her -
mann Müller .

Spanbau : AuladerKnabe n - M i t t e l s ch u l e, a. d. Ni -

kolaikirche . Referent : Dr . Herz .

Wilmersdorf - Schmargendorf - Gruncwalo : 7� . Uhr bei Kulka ,
Lauen burgerstraße 21 . Referent : Fr . Bauer .

Schöneberg - Fricdeuau : 8 Uhr Neue Rathaussäle ,
Martin Luthcrstraße « 9 im Tunnel . Referent :
W e n ö t .

Steglitz : 7�4 Uhr , GesangSsaal der Oberreal -

schule , Elisenstraße . Referent : Stein .

Tempclhos : Donnerstag 8 Uhr , Schulaula Marien -
d 0 r f , Königstraße . Referent : Richter .

Neukölln : Kindl - Brauerei , Hermannstraße . Referent :
Harnisch .

Treptow : Schulaula Berliner Straße , Nieöerschöne -
weide . 7�/2 Uhr . Referent : Becker . Die Mitglieder
des Distriktsvorstandes treffen sich um 6 Uhr daselbst .

Lichtcnbera . Stadt und Land : Cäcilien - Lvzeum . Rat -
hausitraße . Referenten : Thurm und Neb .

Reimckendorf : Aula der 1. Gemeinde - Schule , Ret -

nickendorf » Oft . Lindowerstraße . Referent : Beh «
rendt .

Tagesordnung ?

1. Berichterstattung vom Parteitag ?
2. Diskussion .

BezirkSverbaud Berlin - Brandenbnrg .

Waffen verfügen sie noch . So wurden auf den Güter »
mehrerer pommerscher Junker Waffen und Munition ge ,
funden . .

Das Bemelmans - Abkommen in Kraft
Die am Z. Juni 1922 zwischen der deutschen Regierung

und der Revarationskom Mission über die Ausführung der
im Friedensvertrag übernomnienen Sachlcittnugen ge¬
troffene Vercinbarnng liog . Cnntzc —Bcmelmans - Ab¬
kommens ist . nachdem die belgische Regierung ihre « Beitritt
erklärt hat . Belgien gegenüber mit Wirkung vom 13. Sep »
tember 1922 ad in Kraft getreten .

Sitzung des preußischen Kabinetts
Nachdem der vreußifche Ministerpräsident und die übri -

aen fozigldeml >krati ' ' chen Minister Preußens nach Berlin
zurückgekehrt sind , hielt das preußische Staatsminifterium
am Dicnstaa eine Kabinettssitzuna ab , in der eS sich , wie
die PPN . hören , mit der Vorlage des Neickswirtschasts -
Ministers an den Reichsrat über die Anckrubewirtschaftung
befaßte . Außerdem wurde die finanzielle Notlage der Ge -
meinden ausgiebig beivrochcn und Mgßnahmen finanzieller
Art ins Auge gefaßt , um den Gemeinden über den fchwieri -
gen Termin des ersten Oktobers hinwegzuhelfen .

4,83 Milliarden gegen die Wohnungsnot
Wie die PPN . hören , werden die Koalitionsparteie » im

preußischen Landtag einen gemeinsamen Slntraa einbringen .
wonach zur Fortsetzung der Wohnnngsbantcn 3 Milliarden

aus preußischen Staatsmitteln und 1,83 Milliarden aus
Reichsmittelu sofort den Gemeinden znr Verfnamig gestellt
werden sollen , um die Stillegung der Bantc » und de « Ein »

tritt großer Schäden zu verhüten . Die Negier » « « dürste
mit dem Antrage einverstanden kein . >

Keine rufsisch - chinesisch - deulsche Allianz .

Zu den Pressemeldunacn über Verhandlungen betreffend
eine russisch - chincsisch - deutiche Allianz , die angeblich zwischen
einem Abgesandten der früheren südchinesischen Regierung
und dem ehemaligen deutschen Gesandten in China , Herrn
von Hintze . aevfloaen worden sein sollen , wird amtlich mit -

geteilt , daß der deutschen Regierung von solchen Verhand¬

lungen nichts bekannt ist rrnd ebensowenig von einer an -

geblichen amtlichen Mission Hern von Hintzcs nach Stußland .
Wie Herr von Hintze hier mitgeteilt bat . sind auch von ihm

Verhandlungen über eine derartige Alltanz nicht geführt
worden .

Die geeinigte Sozialdemokratie
im preußischen Landtag

Am gestrigen Dienstag tagten im preußischen Landtag die

Fraktionsvorstände der Sozialdemokratischen Partei

und der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei gemein -

sam . Die gemeinsame FraktionSsitzung nimmt heute

ihren Anfang . Der Vorstand der vereinigten Landtags -

fraktion wird aus den Abgeordneten Rimberts - Essen ,

Krüger , Hetlmann und Leid als Borsitzenden be -

stehen , zu denen als Beisitzer die Abgeordneten Scholich -

Breslau , Grzefinskt - Cassel , B a r t e ls - Berlin , Le ,

w e r e n z - Crcfeld , Hartwig - Stettin , R a b 0 l d - Berlin ,

Frau Kahler - Berlin und Frau Kun er t - Halle treten .

Es ist also der bisherige Vorstand der sozialdemokratischen
Lanötagsfraktion durch die drei Unabhängigen Leid , Rabold

und Frau Kunert erweitert .

Die vereinigte Fraktion hat drei große Anfragen

im Landtage eingebracht . Die erste fordert von der Re -

gierung Auskunft über die Maßnahmen gegen die

Teuerung , die Lebcnsmittelnot und den L e »

bensmittelwucher . Die zweite fragt an , was die Re -

giernng gegen den eingetretenen Stillstand der

Bauten und Siedlungsbautcn zu tun gedenke , nnd in

weicher Weise sie die Bekämpfung deS Banstoffwuchers und

die Unterstützung der sozialen Baubetriebe zu organisieren

gedenke . Die dritte Anfrage weist auf die völlig unzulässige

Höhe der Arbeitslosenunterstützung im ganzen

Reiche und ganz besonders im besetzten Gebiet hin und fragt

die Regierung an , ob sie im Reiche sofort dafür sorgen wolle ,

daß die Arbeitslosenunterstützung pro Tag nicht länger

hinter dem Stundenlohn der schlechstbezahlten Arbeiter

zurückbleibe .

Endlich wird die Vereinigte Fraktion sofort einen An -

trag einbringen , der sich auf das Wahlrecht der ge -

flüchteten Oberschlesier bezieht . Der Antrag weist

darauf hin , daß diesen von den Polen vertriebenen Deutschen

das Wahlrecht zu allen dfsentlichen Körperschasten , auch zv

«den Gemeindevertretungen in Deutsch - Oberschlesien gegeben

- werden müsse .

Leranlwo - rlltch für Me Redaktton Rautfi , Rctlin : für bei

Snfetatenteil und geschäftlich « Mitteilungen : Varl « ohler . Derlli , -

»erlags . Genolfenfchaft . Freiheit - . e. A. m. b. H Berlin — Druck v° ,
Gehring 4 ReimerS . ® tn. 8. H. . Berlin EW. SS, Rttterftr . 78.

Änuahme in alten Speditionen des Vertage «

Sefchäft�fielle :

Serli « ZW . 40 , Kronprfazemifer 271 Kleine Anzeigen
Oas Überschnstswort 4 . - jedes wettere Wort

im Text S . - M. netto . Stellengesuche : Sber -

schriftswort 3 . —, jed . weitere Wort i. Text 2 . - M.

Verkäufe

Grrdf »e«»erka »f .
Seit unter LadenvrefS :
hochelegant » »ttrnltler -
ardinen . weih . crem «.
uitl . Fenster dreftei -
fl 460, 800. 780, ODO
L« 1800 SRI. Etote *.
»«ltdecken , Gardinen -
olle . Leinenvortieren .
iadraSgardtnen . Zug .
irdtnen . Tilchdccten .
ilwandecken . Wand -
thäna « usw. Kon-
. rrenglos dillig .
üziiider . . Wichst .
ratze 7S. «fite Drevve
ein Lade ») am
ingdadnbof Echdndau .
r Allee . Hochbahn -
itton R- rdrfna ( Fahrt -
rgütung ) .

Räderwrtdltch .
LeNertoagen Kastelt -
wagen und all « Lorten
Krfatzräder . Ktnderwa .
aen Bupvenir . Wetd-
lich, Brunnenstrab « LS
( Humdoid 874) ,

gentral - Lethhand .
tzägerltratz » 71, Ecke
»anoinerftratze . täfl'
licher Verlaus von doch-
elegant . Anzügen . Eut .
awaq� SmoliNgS und
Frackanzügen , Schlliv '
fern , Raglan » »u
fvottbtlltgen Brelfen .
üeine Lombardwar «.

Reftehaaö Pelz .
Kottdufer Elratze 8.
Kammgarn « . Gabar -
diu «. Tuch«. E- iden .
Futttifwff «. Etoffe für
Herr ««, und Knaben -
an , [Ige fertige Mäntel .
Kostüme . Röck» sehr
dreibw - rt . Abonnenten
2 Proz . Rabatt .

Billige Bettwäsche !

Diele Woche defon -
der » günstige iln -
gebot «. Deckbettbezüge
060 —, Killen 178 . —,
Bettlaken 300 . — an.
Angestaubte Rctfe -
multer und Schau -
fensiergarmturea weit
unter Prei ». Hand -
tücher 88 . — an.
Wäschestoffe . Damaste .
Züchcn . Inlett », aste
Adfchlüfs «. staunend
billtge Preis - . Riesig -

MafsenauSwahl .
Streng reelles An-

Lebot. Berliner
BeitwälchesabrUatio »,

Shausleestratz « acht
undachtzig ( gegenüber
Lielenstratze ) , Putl -
famcrslr . 1 ( Ecke WU-
heimln . ) . «rStzte
Spezialfabrfke » mit
Detatlverfauf . Ge-
össnet V49- 7.

Bettwäsche »Utlgl

Diese Woche grober
Inleit - Berlaufl Prima
Kdver - Jnleit , fedeo
dicht , farbecht . D- ch

deitbreste , 660 . —,
Kllfenbreite 390 . —,
Unterdettdrell 680. — ,

Bettbezüge 628. — ,
Bettlalen 380. — an.

Uederschlaglaken ,
Paradetisscn , Wäsche-
ftoffc , Timiti , Züchen ,
Handtücher , best « Lua -
lilät . fonkurrenzw »!
Zuvorlommende fach-
männliche Bedienung .

Hotel » RabaUI
Elumpe 4 Jäger ,

Grötzt « Bettwäsche ,
Svezialfabrif , Kott -
buler Damm dreiuiid -
siebzig , Landsberger
Siratze achtundachtzig ,
Dresdener Str . drei -
unddrcttzig ( Fahrtver -
llütung ) .

. . . . . . . . .. .
Etlberfüchf » 400, —,

Kreuzfüchse . Wölfe ,
Weitzfüchle . Zobel , Her -
ren - Svort - Gebvelz « 80
Prozent herabgesetzt .
gerner sämtliche Her -
ren . und Damenbeklei
dung . Tevviche . Gardi¬
nen . Wäsche derfaufl
Leihhau » WorttzvlatzdS »
( fein , Lombardware ) .

Möbel

Patentmair atzen,
Auflag « - iviatratzen .
Chaiselongues , Umbau -
sofas . Walter . Star -
garder Elratze 18.

ildatlelongue »
1050, Metallbenen >025,
Patentmatratzen . Pol .
lterauklaaen Kinder -
drabibett . Mefcke. Au-
gustltr . 32a . Ouergeb .

Pistolen
und Prismenselbstecher
laust zu höchsten Prei -
fen Kirsteln , Lintew
llratze 80.

Metall absälle .
Edelmetallbruch . Queck.
stlber . Lahngebiss «,
Münzen , höchstzablend
Christtonat . 3g Köve-
nicker Str . 89 ( schräg¬
über Udakbcrtstraße ) .

Echallvlatie »
alte , kaust MetaUfonlor
23. John . Alte Jakob -
straße 138. Hallesche »
Tor . _

Fahrräder

Fahrradankauf .
Ltnieiistr tS

Rodievaraturen
vreiswürdtg . Echlawe ,
Weinmeisterfttz . vier .

Unterricht

lvwrteljahe ««-
Eonderlehrgänge : Buch-
söhning, Rechnen, Sonst

erfedk, Sltnographi «,
Maschiacschrelbrn Halv-
sahr ««, FabrcsähizSns - ,
Sonden - hrgäa e f. Schäl«:
bähettr Lchranstalicn , Sng-
Osch, Französtsch. Kous-
männische privotschul-o
Ludwig RSone; , Inhaber
anist ZtSsner, Z!eue ro-
menade 3 tvörsebahnhos )

Verschiedenes

Rechts - SVeziaNst !
für WtelS - und wob -
nungsrecht . ( Beschlag .
nähme . .

« äumung .
Höchstmiete . ) Ben cht-
strabe Bl, Rettefbeck .
tPlUtz.

i Vermietungen

Aufvolstcrn .
Sofabezüge , fvoti -
billigst . Pappelallee 12.

Wohnung . ' »
vermietet , tauscht Bast ,
«»llnowstratze 38 <Kö-
n Igstadt 9864 ) . Filia -
len : Görlitzer Babnhos ,
Wienerslr . 27, AZcd-
ding . Lindowcrstr . s .
Evittelmarlt , Sehdel -
ftratze 2, Schlefifchcr
Bahnhof , Langcstr . 78.
Moabit , Paulstr . 7,
Schöneberg . Hauvt -
stratze 108, Norden ,
Schönhauser Allee 64.



Zheateru . Vergnügungen

Volksbühne
7 !| , Uhr

Deiier üie Krait
ui . Teil )

Slaats - Theater .

üpernliaus
abends 7�3 Uhr

Oteilo

SEiiefispleiliaüs
abends 7 I, utir
Iis Hoeiizeit des

florian firouiver

BEOssSollisttisalerintüsesTlisaler
abi - na » ;»/, . ur Jirektlra : ülll » «eppntr.

Der EngianderSatyros

Theater in der

KSnlggrMer Sir
7 Uhr : Zum 1. Male
Jüdin v . ToI i O
Harii Onta. Ernst Ueitsdi

iOinöiüenliaas
8 Uhr :

fCarussell

. ler iner Theater
7" : Mad nie

Pompadour
. -rlt . IMassiry a. G
t, 1. Rajja' i , ISIrl, Bsiktl,
. into, b' e. to, Hslä, llälittin

Oeuisciies Tusaiei
i Uhr

00901—U1U00
7. Abounements -

Vorsteilung

Ca: Gias Wusse .

Kommerspiele
ö Uhr

Der Seiiieicr
der fierede

rgntom. i. Ena. ittidsler

crtGciüebampieitiaüs J. kecsciie äsiisniann

OrpiieusLiiilnlerufeii
etiMweaU- . itiiijiiaji :
25. üepc. aar u, Oki.
26. bepi , aut 7. Oki.
27. bepi . aut 8. Okt
28. bepi . auf 13. Uki

TSglidi 8 Uhr:
DI: bidt. td: Brmpit

jaf tea nicht Immn Hdd
Herum.

Dil Filtscti: ml . . . t
Ebuc. i Im De».

föeaißr fles UhlBDS
' il , Uhr:

Die Liehesprohe
Iheaier

an Noll £ndorlpIa ! i
7J| i Uhr

Dein Mund

Wallner - Theater .
Täglich 8 L' hr ;

nit üDiJa fhieisctiir

R Otter - fuhnen
lägiich 7 Um-

Residenz - Mi calei

lady ihiDüsrnittiS kSM
lag . Ilm o Uhr

Trianon - Theater

l . iSSd

Kleines Theater
Tolemeanz

Iöein
enktr . 64 j

7314Uhr :
Intet , l' atisle ! |

Cürceas
S & U £ CfiB

ITäjl.

Uli, Stgs. i. lll .

Parole !

ViiermiiBii Sla >
torv . rhanll

jäiüaiia - löeaiei
7' | , Uhr

Die Ktno-Hönigin

deaesThedt j . Zoo
7. 1, Dar :

. OsriiiBo. lZoiaii'

KcnitsElie Oper
Tägacu 7' h Uur :

EDrspa spricht davon

üasino - Tneaier .
üle Berliner Hosse

Lämmeiraanns
bummelfahrt .

TlieaKrain
ktltiiuser tnr

Jcd. Abend
7*/ , Uhr .
u. Sonntag

nachm . 3 U.

EiitE - f/ngtr
� toilupreitei

Täglich S ihr

lote , nationales

Varietg

Trünoa�a
HonfitOren

Rur an ßrossistenl
EcüardtdXeascbaefer
f - abriku . Kontor : Berlin 027
Krantotr . 4. 5, Tel. Alex. S2S7

SpeziaUArzt
Dr. Relstcrkamp , Geschlechts - , Haut -
Harn - , Frauenleid . jSnI lli-llur!«, Blutun . er
suehun�en . In der Heiianswlt „Löser "

Dir . 0. Ulser . limlrJ . AÄ
. 10 —1 4 —7, Sonntags 10— 12. Canoi separat

WoTEEIZMä
Sein . Da schw Fälle
in 15 Tag . befeit , w ,
hieröb . uiiantaftbate
Hellert . delleH u. Refz.
bnliihntr tii

m S- i .

Go. d, S. Iber usw.
kau: , zum Selbstgc -
brauch ElhlersßQr. ar
Slrcsse 35 1. Zonie
' »hrgeluvergütung

HlillsSH :Iutntstelli.Osten1
QrUe. Wej80

Wählt Tagespreise L

Kapier ,
PessiAü . »iel

Zlnli n ° A .

Iikaol

RSnlgstor

Neue Konigstr . S?
zahltTages -
preisa tllr

Messing , Kupfer ,
Blei , Zink etc .

Soeben e sohienen

Walter LMM. -

Proletarisches
Uereleod

Geleilworl von

Eulse Ziert «
Mit 17. Bildern
nach PhologFaphien
Preis 50 . — Wä' k

Dnchliandl ng Fieibeit ,
tierlla . W. / Uibamtratse 7

1

Sekanntmakung . 1;
Mit dem 1. Ottober 1922 geht hie fi

ZZeranIagung und Erhebung der Um-
1cvfteuer in Grch - Berlin vom Mcgi -
straf auf die Ftnanjämter der Reims -
finenzverwaftung bzw. deren Kellen
über .

Die bisherigen städtischen Umsatz-
fteuerämter und - taffen stellen mit dem
30, September 1022 thre Täligleit ein.

Born 1. Ollober 1922 ab find fol¬
gende Finanzämter bzw. deren Baffen
für die Umfatzsteuerdearbeitung und
- erhedung zuständig :
1. Finanzamt für Umsatzsteuer

Berlin - Jnnenstadt .
Sitz : C. 2, Jüdenstr . 5S/S0 .
Fernsprecher : Zentrum IS 721 —25
Poftschectionto der Finanzlaffe

B- riin S!r. 82.
Zuständig für die Trotz - Berliner

VerwaUungsbezirte Mitte ( 1) , Kreuz -
berg ( 6) sowie den westlichen Teil des
Vcrwaltungsbezirts Prenzlauer Berg
( 4) , nämiich für diejenigen Stadt -
bezirte , welche nicht zum Finanzamt
Greifswalder Strebe ( 9) gehören
(f. unten lfd. Sit , 5) .

Die «äffe nimmt bis auf weiteres
zugleich noch die flaffengefchäfte für
den Bezirl des Finanzamts SreisSwal -
derstrabe ( 9) wahr .
2. Finanzamt für Umsatzsteuer ,

Bcrlin - West .
Sitz : SW. 48, Friedrichstrabe 218.
Fernsprecher : Lützow 7S34 — 36.

Postfche - ltonto der Finanzlaffe
Berlin Nr. 86 826.

Zuständig für die Grob - Berliner
VerwaUungsbezirt « Tiergarten t2 )
Wedding ( 3) , Ehnrloltenbirrg ( 7)
Wilmersdorf ( 9) und Schöneberg ( 11)
3. Finanznamt Andreas sVII ) .

Sitz : SO. 33, Psuelstraße 8.
Fernsprecher : Morttzplatz 15 791

bis 93.
Postichecktonto der Finanzlasse

Berlin Nr. 4418 .
Zuständig für den Westen und

Süden des Berwaltnngsbeziriz Fried .
richshain iö ) , nämlich die Stadtbezirte
149 —151 , 153 —176 (einschl . des frühe -
ren LriSleiiS Slrulau — jetzt Stadt¬
bezirl 167 f - ) .
4. Finanzamt Frlcdrichshain

( VIII ) .
Sitz : SO. 33, Pfuelstrabe 5.
Fernsprecher : Moritzpiatz 15 791

biS 93.
Poftschecklonto der Finanzlaffe :

Berlin Nr. 44 492.
Zuständig für den Osten und Nor -

den des BerwailungSbezirts Friedrichs -
Hain ( S) , nämlich die Sladtbezirt «
177 —181 , 183 bis 180», d, c, «, 190 d,
c, e, t und 105,
5. Finanzamt Greisswalder Str .

( IX ) .
Sitz : T. 25, Alexanderstr . 46 —48 .
Fernfprecher : Rlepander 2600 bis

2602 .
Poftschecklonto der Finanzlaffe :

siehe biS auf weiteres unter ifd. Nr. 1
( Finanzamt für Umsatzsteuer ) Berlin -
Innenstadt ) .

Zuständig für den östlichen Teil des
Verwalmngsbezirls Prenzlauer Berg
( 4) . nämlich die Sladlbezirl - 189 ä, f,
190a , lOOd, 190g , 191 —194 , 100.
6. Finanzamt Spandau .

Sitz : Spandau . Stresowplatz 5.
Fernsprecher : Spandau 59.
Postlchecklanto der Finanzlaffe :

B- riin Nr. 195 889.
Zuständig für den Berwallungs

bezirl 8 ( Spandau ) .
7. Finanzamt ( sroß - Lichtrrsclde .

Sitz : Lichlerfelde , Limonenstr . 14
( am Botanischen Garten ) .

Fernsprecher : Ltchterfelde 169.
Poftfchecktonto der Finanzlaffe :

Berlin dir . 110 074.
Zuständig für den Berwalwngs -

bezirl io ( Zehlendorf ) und vom Per
waluingsbezirl 12 (Steglitz ) den Orts
teil Grob- Lichlcrfelde .
8. F . nanzamt Steglitz .

Sitz : Steglitz , Rothe , iburgstr . 16.
Fernsprecher : Steglitz 1224.
Poftschecklonto der Finanzlaffe :

Berlin Nr. 86443 .
Zuständig für den Verwaltungs -

bezirl 12 (Sieglitz ) mit Ausnahme von
Grob- Lichierfeioe (»gl . lsd. Nr. 7)
Z. Finanzamt Mariendorf .

Sitz : Mariendorf , Schöneberger
Slrabe . Ecke Tempelhoscr Str .
( Marienhöhe ) .

Fernsprecher : Südring 836.
Poftschecklonto der Finanzlasfe :

Berltn Nr. 106364 .
Zuständig für den BerwastungS -

bezirl 12 ( Tempelhos ) .
1(1. Finanzamt tziculölln .

Eitz : Berlin SM 61. Selle - Alli -
anre - Straße 6.

Fernfprecher : Lützow 1800 und
4497 .

Postichecktonto der FtnaNztaffe :
Berlin Nr. 28987 .

Zuständig für den VerwaltungS -
bezul 14 ( Nemölln ) .
11. Finanzamt Oderspree .

Sitz : Berlin G 25, Alexander .
itrab « 48— 48.

Fern vrecher : Alexander 2600 biS
26V2.

Poitfchecklonto der Finanzkafse :
Berlin Nr. 1V6713.

Zuständig für die VerwaltungS -
bezirte 15 ( Treptow ) u. 16 ( Töpenick ) .
12. Finanzamt Lichtenberg .

Eitz : Berlin 51 24. Fried richstr . 197.
Fernsprecher : Norden 8070 .
Pofifchecklonro der Finanzlaffe :

Berlin Str. 50505 .
Zufländig für den früheren Stadt -

lreiS Berlin - Lichtenberg ( Westen deS
fetzigen VerwaUungSbezirlS 17 (Lich-
tenberg ) .
Ick. » tiianzamt Ost .

Sitz : Berlin T 25. Alexander -
strebe 46— 48.

Fernsprecher : Alexander 2600 blS
2002 .

Poflfcheckionto der Finanzlaffe :
Berlin Nr. 109160 .

Zuständig für den Verwaltungs
bezirl 17 ( Lichtenberg ) , ausgenommen
den früheren Stadtireis Berlin - Lich -
tenberg (vgl. lfd. Nr. 12) und für
Bezirl 18 ( Weibensee ) .
14. Finanzaiut Nord .

Sitz : Panlow , Breit « Slratze 22.
Fernsprecher : Panlow 503.
Posllchecklonto der Finanzlaffe :

Berlin Nr. 1685 «.
Zuständig für die BcrwaltungS

bezirte 19 ( Panlow ) und 20 ( Rei¬
nickendorf ) .

Die für die Bearbeitung der Um-
atzfteuerfachen in zweiter Instanz zu-
lländtgen Dienststellen des Landes¬
finanzamts Grotz - Beriin . behalten ihre
Dtensträume bis auf weiteres : S2 ,
Klosterstraße 33/35 , bei ( Fernsprecher
Zentrum 15721 — 16725 ) .

Berlin , den 23. September 1922 .
Landesstnanzamt Sralj . Berlin .

Für die Entgegennahme der bis
Ende Oktober 1922 einzureichenden
Luxussteuererliärungen und Voran .
Meldungen sowie der zu leistenden
SorauSzahlungen find bereit » die vor -
stehend genannten Finanzämter bzw.
— aub - r zu Nr. 5 — deren «offen
zuständig . Sämtlich « Finanzlaffen find
an den RcichSbantgiroverlehr ange -
schloffen . Ueber die weiter bestehen -
den Bantverbindungen gibt die be¬
treffende Ftnanztasfe Auslunft .

Bekanntmachung .
Der Herr Reichsmimster

der Finanzen bat ans Grund
des § 19 des Gesetzes über
die Zwangsanleibe vom 29.
I - uli 1922 für Grost - Berlin
folgende Banken als Au -
« abmeftelle » für die . �eichnnug
der �mangsanleibe bestimmt

1. ZeichnungSableilung der Reichs¬
bant , Niederwallftr . 18/20 .

2. ReichSbanlnsbenstelle . Bcrlin - Schö .
neberg . Jnnsbrucker Straße 35.

8. Reichsbanlnebenstelle . Beriin - Wil -
mersdorf , Trautenauftr . 3.

4. Reichsbanlstelle Gharlottenburg ,
Leibnizstr . 8.

4». Reichsbantnebenstelle NeuISlln ,
Eanghoferstr . 2.

5. Reichsbaninedenstelle Spandau .
6. Preubifche Sraalsbanl ( Sechand .

lung ) , Btartgrafenstr 38.
7. Preußische Zeniralgenoffenschafi

kafse. Am Zeughaus 1.
8. Berliner Planddri . iaml , Eichhorn�

straße 5.
9. Deutsche ' "' andbriefanstalt in Po-

fen , Sitz Berlin , Potsdamer
Straße 74, 1 Treppe .

10. Siadlfchaf , der Provinz Branden¬
burg . Berlin . Piltoriastr . 20.

11. ProvinzialhilfSIallen Brandenburg ,
Berlin . Matthäilirchflr . 20/1 .

12. «ur - und Reumärlifche Ritter -
fchaftliche Darichnslaffc , Berlin
Wiihelmplatz 6.

13. Joses Airmann , Berlin , Behrew
straße 20.

14. Arnoi . DreifuS » Co. . Berlin
«raufenstr . 54/56 .

15. Gebr . Arnhoib . Berlin , Franzö
stfche Str . 33 e.

16. Gebrüder Arons , Berlin , Mauer -
straße 34 1 Tr .

17. Arons Ö Wärter , Berlin . Franz »
fische Straße 14.

18. S. Baguteli ) , Gharlottenburg ,
Uanlflr . 134 a.

19. Bani - Eommandtte Simon «atz
6- Co. , Berlin , Boßftr . 13.

29. Bant »es Beruner tialien - LcrelnS .
Bertin , Odcrwaustr . 3.

21. Buiu für Braurnr - usteie , Berlin
Französtiche Sir . 33 e.

22. Bergmann ix Fraedrich Nachf. .
Berrtn , »ratfer - Wuhclm- Str . 1.

23. I . Berliner , Berirn . Bruoerstr . 13,
24. Berimer Baminflllut Jofct Gold>

fchmidt 6. (io. , Berlin , Franzö >
filme Straße .

25. Berliner rpundelsgcfellfchaft . Ber¬
lin , Betzrenftr . 32/33 .

26. Berliner Hopalheieudant . MUen .
gefellfchaft , Berlin , Taubenpr . 22.

27. Berliner Bralierverein Altien .
gefelliwaft . Französt ! «- Str . 29.

28. Louis Berndt Na»! . , Berlin . Ora .
Nienburger Str . 4.

29. Bernheim , Beer L- So. , Berlin ,
Dorolheenstraße 4.

30. Walter Aern iein Si Co. , Berlin ,
Unter den Linden 50/51 .

31. S. Bleichröder , Berlin , »ehren .
straße 62/63 .

32. flatl Blum ft Go. , Berlin . Jäger .
straße 55.

88. Georg Alumenfeld I» Do. , »erlin
Unter den Linden 27.

84. Jaaues Blumemhal , Gharlotten -
bürg , UHIandstr . 3.

35. Simon Boehm , Berlin , Mohren
straße 54.

36. Georüder Bant «, Berlin , Lehren -
straße 20.

37. Braun k- Go. , Berlin , Eichhorn .
straße 11.

38. Carl Gähn . Berlin . Französtsche
Srraße 60.

39. I . I . Gare , Berlin , Mondifon .
Platz 11.

40. Garfch , Simon » Go. . Berlin ,
Mohrenstr . 54.

41. Gobn 8- Bernsteln . Berlin , Burg .
straße 27.

42. Gommerz - u, Privatbank A. - G. .
Berlin . Gbarl. ' tienstr . 47 und deren
Tepositenlaffen .

43. Julius Gunow 6- Go. , Berlin , Uni.
verfitätsstraße 8 d.

44. Gülten 6- Stzman . Berlin . Burg .
straße 80.

45. Darmstädter und Natlonalbank .
«ommanditzefelifchast aus Altien
in Berlin , Sck. intelvlatz 1/2 , und
deren Tepositenlaffen .

<6. Delbrück . Schickler ö- Go. , Berlin ,
Mauerstr . 61/65 ,

47. Deulfch - Afialische Bank , A. - S. ,
Berlin , Unter den Linden 81.

48. Deutsch - Südamerilanifche Bant
Altiengefellfchast , Berlin . Marl .
grafenstr . 46.

49. Deutsche Bant , Berlin , Mauer .
ftraß « 25/23 und deren Depositen .
Inffen .

60. Deutsche G rund kredit - Bank, Berlin ,
Boßstraße 2.

51. Deutsche Hypotbelenbank . Altien -
gefellfchaft , Berlw , Dorotheen
straße 44.

52. Deulsche Htzpotb - lenbanl . Meinin -
gcn. Filiale Berlin , Bebrcnflr . 8.

58. Deutliche Orientbank A. - S. . Der -
lin , Martgrafenstr . 46.

54. Deutsche Tchissspfandbriefbank
A. - G. , Berlin , Dorothcenftr . 19.

55. Deulsche Ucberf . äifche Banl Bcr.
lin , Mauerstr . 39/40 .

56. Deutsche Uniondant . Mtiengefell .
fchast . Berlin , Französtsche Str . 49.

57. Tireltion der Dislonto - sZefell -
fchaft , Berlin , Unier den Lin -
den 35, und deren T. pofitenlaffen ,

58. Dresdner Bant , Berlin , Franzö
stfche Slraß « 35/36 und deren De,
postleniaffcn .

69. I . Dr. tziub 6- Go. , Berlin . Ober -
wallftraß « 20 ».

60. Emil Edeilng , Berlin , Jäger -
straße 55.

61. Stegfr . Ellen ft To. , »erlin ,
Bauhofstr . 7.

62. Heinrich Emden 8- Go. , Berlin ,
Jägerflr . 40.

63. G. N. Engelhard . Berlin , An der
Schleuse 13.

64. A. Ephraim , Berlin . Große Präsi ,
denlenfrraße 9 1 Tr.

65. Albert Fallenburger , Berlin
Etülerftraße 13.

66. S. Frenlel , Berlw , Unler den
Linden 57.

67. Alfred Freund » To. , Berlin ,
Prinz - LauiS - Ferdinand - Slr . 2.

63. Freund 8- Go. . Berlin - Schöneberg ,
Manin - Lulher - Straße 82.

89. E. L. Friedmann 6- Co. , Berlin ,
Unter den Linden 12.

70. Georg Fromberg 8- Co. , Berlin ,
Jägerflr . 9.

71. GenoffenschastZbant des Strafauer
Stadtviertels zu Berlin , e. T. m.
b. H. , Berlin , «aifer - Wiihelm -
Straße 10.

72. Glaserfeld ft Wolfsohn . Berlin ,
Mar' grafenstr . 24.

73. Harn , Goldschmidt , Berlin , PotS -
damcr Straße 106 d.

74. von Goldfchmidt - Roth ' child 8t To. ,
Berlin . Tmibenstr . 19/18 .

78. 58. Gumtzert * Sohn , Berlin .
«rausenstroße 87

78. Euttentaa 8- Goldschmidt , Berlw .
Gharlottenstr . 60.

77. Bertrand Hamdurg , Gharlotten -
turg . Bleibtreuslr . 84.

78. Gebrüder Hammerstein , Banl -
geschäft . Berlin , Dorotheenstr . 4.

79. HandelSbanI - Altiengefellfchaft ,
vorm . Berliner »iehlommifstvns -
und Wechselbank , Berlin , «önig -
straße 37.

80. Hausmann » tz. Zimmermann ,
Berlin . Wiüelftr . 14.

81, Hardtz & Co. . G. m. b. tz. , Berlw ,
M- rlgrafenltr . 86.

82. Harrog » Co. , Berlw . Behren -
straße 20.

83. s . Haslinger Söhne , Berlw ,
Boßstraße 18.

84. R. Heifst 6- Co. . Berlin . Unter
den Linden 52.

85. von der Heydt 3- Go. , Berlin ,
Mauerslr . 58.

88. Gebr . Heymann , Berlin , Franzö -
stfche Straße 47.

87. A. H. Heymann 8- To. , Berlin ,
Hinter der iiathollfchen «rrche l.

88. Arlhur Hirfchfeld 8> Go. . Char -
loltenburg , Joachimsthaler Str . 3.

89. Heinrich Hirfchfeld , Beriin - Wil .
mmSdorf , Helmstedter Str . 23.

90. A. Hirle ) Berlin , Marlgrafen -
straß « 76.

91. Hofimann 8t Friedländer , Berlin ,
GharlaUenstr . 56.

92. Hypothelendanl in Hamburg ,
Zweigniederlaffung Berlin , Iran -
zosifcoe Straße 7.

93. Leo Jacob , Berlin , UnwersttätZ -
straße 2/3 ».

94. Jaquier 6- Securiu », Berlin , An
der Stechbahn 3/4 .

95. Jaffa 6- Lrvm , Berlin , Neu -
städtische «irchftr . 15.

96. S. Iaphet » To. , «ommandit -
gesellfchast , Berlin , Marlgrafen -
straße 45 ».

97. Iaphet , Sundheimer » Co. . Ber -
lin . Gbartottenstr . 42.

98. JariSlowsty 8- Go. , Berlin , Unr
verfitätsstraße 3 d.

99. Adolf Karmin Sli , Bantgefchäst
Berlw . Französtsche Str . 8.

190. «atz L- Wohlauer , Berlin , Fron -
zöfifche Straße 7.

101. s . « aufmann 6> To. , Berlw .
Unter den Linden 16.

102. Äolonialbanl . Alliengesellfch -ft ,
Berlin . Bchrenstr . 31.

103. Könlgsberger » Lichtenhain . Brr -
lin , Boßstr . 7.

10«. Uopvel 6, Go. , Berlin , Pariser

105. F�2ä6«r?uf' e 6- Go. . Banlgeschäft .
Berlin , Behrenstr . 2.

106. Paul «raufe 6, Co. . Berlin , Un
tez den Linden 63.

107. G. H. ärexfchmar . «ommandit -
Ges. , Berlin , Jägerftr . 9.

108. Wilh . iiuczynsli , Berlin , »ehren -
flrnß « 14/16 .

109. Laband . Stieb 6- Co. , Berlin .
Unter den Linden 75.

110. R. Landauer Nachf. , Berlin , Hel -
ligegeiftfvr . 5/6

III . Landbanl All . - Ges. Berlw . Def
sauer Str . 39/40 .

112. 21. Leyner 6- Co. , Berlin , Fried -
richstraße 173.

113. Stephan Lenbeim , Berlin . PotS -
damcr Str . 124.

114. Richard Lenz » Co. . Berlin . Do-
rotheenstr . 64.

115. Lesfer , Nathan R Co. . « omman -
ditgef . Berlw , Taubenftr . 32.

116. Moritz Lei » Nachf. , Berlin , Holl .
stewer Ufer 10

117. Ltchlenflern 8. Go. , Berlin . Mark -
grasenstraße 55.

118. Alexander Löwenher , Nachf. . Ber -
lin , granzölrlch « Str . 29.

119. G. Loewenber , 8- Co. , DerIW .
Unter den Linden 42.

120. Max Marcus » Co. , Bankgeschäft .
Berlin . MaUhäUlrchstr . 16.

121. Marcus 6- Pollmar , Berlin , Uni -
versilärsstrabe 2,3 ».

122. Otto Marliewicz , Berlin , Unler
den Linden 77. _ „

123. Justus I . Player , Berlin . Tau-
Senitraße 44/45 .

124. Mecklendurg - Strelttzfche Hypolhe .
kenbant . Filiale . Berlin . Franzö .
stfche Straße 29.

125. F. Meißner 8t To. Nachf. . »er -
lin . Taubenstr . 25.

126. Mendels ! ahn 8> Go. , Berlin , Jä .
gerftraße 49/50 .

127. Gebrüder Merzbach . Berlin .
Marlgrafenftraße 35.

128. E. I . Meyer , Berlin , Boßstr . 19.
129. Ernst I . Meyer , Berlin Fried -

richstraße 178. _ ri _ .
130. Gebrüder Meyer , Berlin . Voß

181. Hudwlfl7' Misch. Berlin - Wilmer «.
darf . Schaperstraße 23. . . . .

182. Mit' eldeitlfche Gredilbank , Berlin .
Burgstraße 24 und deren Depo-
fttentctffen . „

183. Müller » Heilmann . Berlin
Oranienburger Straße 38.

184. Bieter Mushack , Berlin . Kronen .

185. MarcuS�Nelken » Sohn , Berlin
Seydelstraße 8. � . . . . .

186. Jofii Neufeld , Gharlottenburg .
«urtürftendamm 216. � ,

187. Norddeutsche Grund - Gredit - Danl .
«. - G. . Berlin . Wilhelmftr . 71.

138. Nordische Bant für Sandel und
Industrie , Berlin , Unter den Lin.
den 21. _

139. Emil Nürnberg . Berlin , Bot».
damer Straße 132. , _ „

140. Hugo Oppenheim 6> Sohn , Berlin .
Pariser Platz 1.

141. Oppenheimer 8- Rasenbaum , Der -
Nn, Allonaer Straße 8. . .

142. Mar LSIe , Berlw - Aehlendorf .
LeMngstraßeW����

143. Karl Peris , Berlin . Jägerftr . 1.
144. Max Pick, Berlin , Kanonier -

straße 49.
145. Siegmuno PincuS , Berlin , Marl

grafenftraße 45. _
146. Reinhald Pinner & Go. . Char .

lottenburg . Wllmersborserstr . 79
147. Preußlfche Boden- Gredtt - Acllen .

baut , Berlin , Poßstraße 6.
148. Preußische ZeMral - Bodenkredtt -

Altteugefellschatt , Berlin . Unter
den Linden 48.

149. Preußische Hypothelen - AIttendank .
Berlin , Mohrcnstraß « 65.

159. Preußifche Pfandbrlef - Bank , A. - S. ,
Berlin . Voßsttaße l .

151. Raehmel & Boellert , Berlin ,
Jägerstraß - 59.

152. Siegfried Rebenwurzel . Berlin ,
UniverfiiätSstraße 2— 3». '

153. Rheinische Hypotbelenbank ( Ber.
liner Büro ) , Berltn , Schützen -
straße 6.

164. Rheinifch - Westfälische Boden - Cre -
dit - Dank, Berlin , Sranzösiftye
Straß « 55.

155. Gebr . Röchling , Bank , Zweig -
niederlaflung , Berlin , Hinter der
«alholtfchen Kirche l .

156. Gottboid »Ofen , Berlin - Frie -
denou . «ranachstraße 17 — 18.

157. Siegiried Rothenberg , Bertin ,
Burgstraße 29.

158. Rott » Schünemann , Berlin .
lviohrenstr . 46.

150. B. » E. Sack », Berlin , Ober -
wallstraße 20.

160. Sack », Warschauer 8- Co. . « am-
manditgefellfchofl . Berlin . Unter
den Linden 54/55 .

181. Solomon 8- Oppenheim , Berlin ,
Taubenslr . 47. _ _ . J

193. Saß 8- Martini 9. «. b. H. , Ber -
Un, Werderstr . 3.

198. Schallfcha L- Co. . Berlin - Wilmers¬
dorf , Bregcnzer Str . 1«.

194. Gebr . Schickler , Berlin , Mauer -
straße 91.

195. Abraham Schlestnger , Berlin ,
Mittelstraß « 2 —4 .

199. C. Schlestnger - Trier R Co. . « om-
manditgefellfchast aus Aktien ,
Berlin , Mohrenstr . 58.

197. Aiexander Schmidt . Banlgeschäft ,
verlin , Großbeerenftr . 8.

168. S. Schoenberger & Ca. . Berlin ,
Unter den Linden 17/18 .

169. Schwarz , Goldschmidt ft Co. . Ber .
lin . Unter den Linden 12 — 13.

170. Securw ». H- esner 8- Co. , Berlin ,
Oranienstr . 107.

171. Ernfi Temmler , Gharlottenburg ,
«aiferdamm 90.

172. Gebrüder Siiwerls . Berlin . Leip -
»iger Slroße 56.

173. S. Simonfon , Berlin , Potsdamer
Straße 23 ».

174. Louis Sixtus 8- Co. , Berlin ,
Lindenstr . 101/102 .

175. Sollinger , Wafferzug 8: Co. . Ber¬
lin . Charlottenftr . 56.

176. Svonbolz . Ehestädt 6- Schröder ,
Banl - Kommandllgefellfchafr Ber -
Nn. kllexanderftr . 43.

177. Soonholz & Go. ( vorm . H. Herz ) ,
«ojnn . - Gef . , Derlin . Jerufalemer
Straße 25.

178. Rovert Springstlee , Berlin ,
Friedrickstr . 112 d.

179. R. 8- F. Sleinield , Berlin . Span¬
dauer Slraße 19.

189. Tteinfeld & Go. , Berlin , Mohren »
straße 8.

181. JaaueS Steinschneider . Berlin ,
Taubenstr . 13.

182. Stenger . Hasfmann 8> Co. . Rom
manditgesellfchaft , Berstn . Jäger -
straße 55.

183. Jastpb Stern . Berlin , Jäger
straße 55.

184. Ulrich Wolfsobn 8- Co. , Berlin
Französtsche Straße 21.

185. ( Seät Seit & So. , Berlin . Hinter
der l . aihvlifchen Kirche 1.

186. Vccuiögcusvcrwattungsftelle für
Lsliziere und Beamte . Attien
gefellfchast . Berlin , Dorotheen .
straße 27.

188. Wiener , Levy 8- Co. . Berlin
Turgftr . 23.

187. Wiener , Ledy L- Co. , Berlin
Charlottenftr . 66.

189. ProvinziaigenoffenschaftSbank für
Brandenburg , e. S. in. b. H. .
Berlin , Ghausseestraße 106.

190. Ostdeutsche Prtvatbant , G. m. b. H.
Berlw , Am Karlsbad 29.

191. Landwirtschaftliche Zenttal - Dar
lehnstasle für Deutschland , Ber
lin , «Lthener Straße 39— 41.

192. Luisenstädttsche GenosfenfchaftS
Bant , Berlin , Wofferthorfir . 38

193. Allgemeiner Beamten - Spar - und
Darlehnsvercin , Berlin , Ritter .
straße 125.

194. . streditverein der Oranienburger
Borstadt zu Berlin , in Liau .

Berlin , Zcllcstraße 13.
195. Gcnixienichaitsvanl tur Gastwirte

und Industrielle , Berlin , Schäfer
straße 5.

196. Gaftwirtschafiliche Bank und Ein -
kaufs - Genoffenfchaft . Berlin .
Stallschreiberstraße 15.

197. Banl für Handel unv Gewerbe
Berstn , «oltbufser Straße 13.

198. Berliner Spar - und Greditverew ,
Berlin , Alcxanderstraße 14».

199. Berliner Mittelstandsbank , Ber .
Nn, Reue Königstraß « 40.

200. «önigflädtifch « Spar - und Dar -
lehnslasle . Berlin , Große Front
furior Straße 48.

201. Berliner Bereinsbank , Berlin
Müllerstrab » 175.

269. Berliner RteMtAemr , Berlin
Schöneberger Straße 24.

203. Friedrichsberger Baut , Berlin
Licktcnbg . , Franlsurler Allee 183

204. Britzer Borfchutz - Berew. Britz
205. Groß - Lichterfelder Spar , und

Tarlehnslasse , Berlin - Ltchterfelde
206- Jnduflnebant . Neulöllu , «nefe

beckstraße 100.
207. Nicderfchönhausener Spare und

«redilbant , Berlin - Niederschöi
Haufen , «aiser - Wilhefm - Ztr . 37

208. Bant für Handel und Gewerbe .
Berlw - Oberschöneweide .

209. Panlower Spar - und Leihbonl
Lerlin - Pankow . Dollanlstr . 132.

210. Spare und DarlehnStasse bei
VcrlehrsverbandeS an der Stet
tiner Bahn . Berlin - Panlow
Floraftraße 49.

211. Reinickendorfer Bank , Berlin .
Reinickendorf .

212. Treptower Spar - und Kredit
dank , Berlw - Trcptow .

218. Gewerbedant Zehlendorf , Berlin
Zehlendorf .

214. S: eglitzer Bank , Berlw - Steglitz
Birtbufchstraße 93.

215. Krcditbant der Friedrichstaö ) ,
Berlin . Kochstraße 53.

216. Banlverein Gefundbrunnen , Ber
lin , Badstraße 20.

217. Grebitbank . Nord - Ost " , Berlin ,
Große Franlsurler Straß « 37.

218. Genosfenfchaftsbank Moabtt , Ber -
lin , Turmstraße 2.

219. Darlehnslasse der Beamten der
Reichsverftcherungsanstalt für An
gestellte , Berlin - Wilmersdorf .
Konstanzer Straße 15.

220. Deutsche WeHrbant , Berstn , An
der Apastellirche 8.

221. »Kredo " Greditverew deutscher
Apotheler , Berlin , Magdeburger
Straße 39.

222. Teuuche Gewerbe - und Landwirt .
schaftSbank , Berlin . Linlstraße 18

223. «Lpenicker Bant . Berlin - Ködenick .
224. Spandauer Bant , Spandau .
225. Mtttefstandsbant , Spandau .
226. HandwerterverbandSlaffe Groß ,

Berlin , Berlin , Belle - Alliance .
Straß « 5.

227. Spar - und Darlehnskaffe , Stadt¬
teil . Hallelches Tor , Berlin ,
Gneltenaustraße II .

228. Kredit - und Sparlasfe der Sra -
heute . Ziseleure und verwandten
Beruf «, Berlin . Waffertorflr . 62

220. Kredilgenolfenlchoft Hovpegarten .
Berlin , Sebastianstrab « 2.

230. «reditgenosfenschaft der freien
Vereinigung der Holzindustriellen .
Berlin , Alexanderstraße 31.

231. Kreditgenossenschaft der Brrllner
Tischlermeister . Berstn , Alex

anderstraße 31.
232. «reditgenosfenschaft des Zentral .

derbandes der »autilchlermeister ,
Berlin , Alexanderstraße 31.

233. «reditgenosfenschaft der Mit -
gliedrr der Berliner Schneider -

innung . Berlin , Marlgrafen -
straße 74.

234. Deulsche Handelsbank . Berlin .
Brüderstraß « 30».

235. Allgemein » Privattink , Berlw ,
Laufitzer Platz 8.

236. Friedenauer Bank . Berltn Frie -
denau . Rheinstraße 59.

237. Wilmersdorler Banl für Grund ,
besitz und Gewerbe , Berlin - Wll -
mersdorf . Güntzclstraße 39.

238. Cbarlottenburger Mittelltands -
dank . Gbarlottrnbirg , Berliner
Straße 139 —149 .

239. Gewcrbebank , Berlin - Dannsee .
240. Dresdner Banl . GenofsenschaltS -

abteilung , Berlw , Französische
Straß - 35— 36

241. Genossenschattsbant des Stra -
lauer Stadtviertels zu Berlin ,
Berlin . Kaifer - Wilhelm - Str . 10.

242. GenofsenschastSbank Wedding ga
Berlin , Berlin , Chauileestr . 75.

243. Banl All - Berlin , Berlin , Alex¬
anderstraße 31.

244. Berliner Credit - und Handels -
baut , Berlw , AlvenSlebenstr . 12 ».

245. Schöneberger Bant . Berlin - Schö-
neberg , Hauvtstr . 135.

246. Allgemeine Perlehrsbanl , Berlin «
Schöneberg , Ztelenftr . 11.

247. Teullche Girozentrale ( Deutsche
Kommunalbanl ) , Berlin , Ger -
traudtenstraße 16/17 .

248. Girozentrale der Prodw , Bran -
denburg , Berlin , Kranenstt . 61/63 .

249. Girozentrale der Stadt Berlw .
Mühlendamm 1. und sämtlich -
Giralaflen .

250. Sämtliche Sparkassen der Stadt
Berlin .

B e r l i n , den 25. September 1922 .
L- udeSsinanzamt Groß - Birli », Abtei -

lang für Besitz, ntid BerkehrSstenern .

Seutfcher
ZNetallarbelter - Serband
Benvattungsstelle Berlin 3t 54

Lintet . str . 83 - 85

Seschüstszeii von 9 bis 4 llhr

Telephon : Ami Norden 833 - 836

Achtung ! Bchtmrg !

Klempner und BetriebSrohrleger !

Am DonnerStaz , den 23 . Scp -

tember 1S22 , adeudS 6 Uhr . in

Gev - umcmns Festsälen , Rüunyn ,

strotz 27 .

Versammlung
aller in Arveii stehenden Betrieb S-

tohrlec « , Klempner und Hilf so

arbeitet .

Tagesordnung :
Der Streif der Grotz - Berlmer

Rohrleger und Baukiompncr .

Jeder Kolleg « ist verpflichtet ,

pünlilich zu erscheinen . _

Donncrsiog , den 28 . Sep¬

tember 1922 , neichmitlagS 4) 4,

Uhr , in den MusikersAen , Kaiser -

Wilhelm - Siratze .

Vranchen - Versammlung
der Zigareiten - Maschincnführer
und BclrlebShandwerfer .

Tagesordnung :
l . Bericht der Kommiston .

2. Bronchcnangelegenhcikn und

Verschiedenes .
Z. Ergänzungswahl der Bran - -

chenkommission .
Milgltedsduch legitimiert .

DmmerStag , den 28 . Sep¬

tember 1922 , nachmittags 5 Uhr ,

im Lokal von Rein ecke, Grünauer

Straße 17, y

Wichtige Sitzung
der BranchonkonimisstonSmitglie -
der der M- elalldrehcr , Drücker ,

Meiallfonner , Gürtler , Melall »

Schleifer , Schnitlarbeiter und Gra -

veure .
Alle KommisstonSmitglieder

obiger Branchen müssen erscheinen .

.-ichjung ! Achtung !

Arbeitslose und Krankel

Am Sonnabend , den 39 . Sep «

. - mber 1922 bleiben wegen Quar -

alSschlutz die AbfertigungS - und

lluSzahlungSschalter geschloffen .

Die Arbeitslosen und Kranken ,

deren Woche om Sonnabend , den

ig. September endet , erhalten

' chon am Freitag , den 29. , Geld .

Achtung !

Die RechtsanSkunftSstelles Zim¬

mer 15 ) ist am DienSlag , den

3. Oktober 1922 autzer in der üb -

üchen Bllrozeit von 9 —4 , DienS «

agS und Donnerstags von 4 —7

Uhr geöffnet . Die Jugendabtei -

' ung ist anstatt Dienstags Mit -

wochS von 4 —7 Uhr geöffnet .

Am Sonntag , den 15. Oktober

1922 , vormittag » 1ö Uhr , findet

in der Schulaula Gemeindeschule

Koppenplatz , « we

Versammlung
sämtlicher Autzenmonteure statt .

Tagesordnung :
1. Bericht der VerhandluiilgSkom »

Mission .
2. AuSspraehe über allgemeine

Montcurfragen .

In Anbetracht der nottven -

digen Fühlungnahme zwischen
den auswärts beschäsiigten Kol¬

legen und den Mitgliedern der

Verhandlungskommission ist das

bestimmte Erscheinen sämtlicher
Autzenmonteure erforderlich .

Die Ortsverwaltung .

Vorzügliche Küche ,

wohlgepflegte Biete

bei Musik u . Gesang

bietet das

OMBsiUUUft

JswäMaüstef
Engel e Ufer 25
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Grotz - Berlin

Liebe Leute
Heute muß ich mal von mir handeln .
Das ist zwar häßlich und vor allem ist es unfein und

gerade ich sollte nicht in einen solchen Fehler verfallen , weil
ich in einem feinen Haus wohne .

Mit der Feinheit meiner Wohnung hat da ? allerdings
einen Haken , weil ich im Hinterhaus beheimatet bin , was
mau in meiner Gegend mit großartiger Gebärde Gartenhaus
nennt .

Dafür habe ich aber auch den Vorteil , von den Fenstern
meiner Wohnung auf die Häuser gegenüber zu blicken mit
den ganz großen Wohnungen , die von vorne und durch das

ganze Haus hindurch herumreichen bis nach hinten gegen -
über von meinem Hinterhaus ? — zum Teufel , daß ich mich
doch gar nicht an die Großartigkeit gewöhnen kann — gegen -
über von meinem Gartenhaus wollte ich natürlich sagen .

In diesen großen , feinen Häusern mit Fahrstuhl und
allem Komfort wohnen natürlich nur feine Leute : ein Wirk -

licher Geheimer Oberregierungsrat , ein Aömiral , ein Ge -
« eral , ein Oberst und so .

Damals , als noch Krieg war , wagte ich eS , wenn ich als
Soldat auf Urlaub zu Hause weilte , mich nur mit Scheu und
Ehrfurcht zugleich den Fenstern meiner Wohnung zu nähern .

Man konnte ja nie wissen , ob nicht da drüben der Herr
General , oder der Herr Admiral , oder der Herr Oberst am
Fenster standen und ich stramm stehen mußte .

Schließlich stand ich immer stramm , wenn ich die Fenster
meiner Wohnung öffnete oder schloß und ich drüben den
Schatten eines Menschen erschaute .

So in Dämmer und Dunkel zum Beispiel konnte man
oft nicht erkennen , wen der Schatten an den Fenstern gegen -
über bedeutete , vielleicht war es gar nicht der Herr General ,
fondern nur die Frau Admiralin im Unterrock , ganz gleich -
gültig , ich stand unentwegt stramm !

Mein Gott , man mutzte ja vor so vielen Affen und

Laffen stramm stehen , auf ein mal mehr kam es nicht an ,
immer noch besser , als drei Tage Kasten kriegen .

Nach dem Krieg sind dann ein paar von diesen feinen Fa -
Milien und den seinen Offizieren ausgezogen .

Die Herrschaften haben sich » umgruppiert " und versucht ,
ein honetteres Handwerk zu betreiben .

Wie ich gehört habe , sind allein bei Siemens am Nonnen -
dämm über dreihundert früher « Offiziere eingestellt , die

sich dort einarbeiten sollen , von der Firma ein feines
Taschengeld und von der Republik weiter ihr Gehalt be -

ziehen . ( Was kommt es denn auch darauf an ! Wir haben

ja so viel überflüssiges Geld , und Ehrenpflicht ist es , diese
— armen Kerle zu erhalten , damit sie ihre Regiments -

feiern festlich begehen könnenlj

Immerhin !

Jedenfalls aber in dem großen und feinen Haus
gegenüber meiner Gartenwohnung noch genügend feine
Leute wohnen gedlioben , Gott sei Dank !

Nur strainm steh » brauch ich nun nicht mehr .
Im Gegenteil !

Diese seinen Leute sind jetzt so leutselig und kiev , und
manchmal nicken sie freundlich zu meinen Fenstern herüber .

Ich aber kann an so viel Güte gar nicht glauben und

wage es nicht , das wohlwollend « Nicken zu erwidern . —.

In der Parterrewohnung des Gartenhauses nebenan

von mir liegt die Frau emeS Arbeiters seit vielen Mo -

uaten krank und siecht so langsam in den Sarg .

Unlängst hatte ihr nun der Mann , um die HoffnungS -

lose in der Matratzengruft ein wenig aufzuhellen , zwei

Töpfe mit Nelken mitgebracht und diese , damit die Knospen
schneller und leichter aufpringen , auf das Fensterbrett in

die Sonne gestellt .

Der Entgleiste
Roman von Wilhelm Holzamer .

( 55 . Fortsetzung . )
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Die akademischen Bürger der kleinen Universität
haben einen unter sich, den sie belächeln . Philipp
Kaiser hat sich einen Weg gesteckt und geht ihn . Schleicht
ihn , kriecht ihn , bleibt am Boden liegen und steht wie -

der auf : aber er kommt weiter . Bon Semester zu

Semester iinmer ein Stückchen . Seine ganze Energie

hat er gesammelt — er unterrichtet , er hungert , er ver -

dient sich wieder ein wenig - - - und er bleibt guten

Muts und arbeitet . Er will — und wenn er drauf

geht . Er denkt an die Mutter und an das Dorf und

an die Schullehrer , die seine Kollegen nmren , und deren

Augen er all auf sich gerichtet fühlt , sie treiben ihn ,

sie fordern . Sie brennen auf ihn wie Stichflannnen ,
und wenn er schwach werden will , dann sieht er in sie

hinein und sammelt sie alle in einem Blick und laßt

sich von ihm in die Höhe reißen .

Manchmal spürt er . was er vom Leben verliert —

manchmal spürt er , wie ihm die Jugend entschwebt ,

ehe er sie gehalten , ehe er sie genießen konnte . Aber

er schlägt es nicht an . Er gewinnt ein anderes dafür .

Man nennt ihn einen Philister . Er läßt sich ruhig

so nennen . Er meint , er ist doch keiner . Dann spurt

er aber manchmal , wie eine Schwere schon m ihm

liegt . Es gibt doch mancherlei Gelegenheiten der Ge -

selligkeit , die sich ihm darbieten , ohne daß er sie sucht .

Tann merkt er , wie leicht die anderen sind . An ihrer

Leichtigkeit merkt er , wie schwer er ist . Er tanzt nicht ,

er trinkt nicht . Er meidet die Zusammenkünfte . Man

sagt ihm : das geht nicht , du versauerst . Du wirst ver -

rückt . Du machst dich kaputt . Du mußt auch was von

deinem Leben haben . Wenn die Johre um sind , ist es

nicht mehr nachzuholen .

Er schlägt es in den Wind . Und er läuft spazieren .
Er läuft stundenlang durch den Wald , er schwimmt

Beilage zur „ Freiheit '

Der Zufall wollte cS , daß eine feine Familie aus dem
großen , feinen - Haus ebenfalls « in paar Nelkenstöcke er -
standen und auf den hinteren Balkon gestellt hatte . ( Die
feinen Leute in den großen und feinen Häusern verfügen
nämlich über Loggia und Balkon nach vorn heraus und
einen Balkon nach hinten . Dafür fehlt an den Garten -
Wohnungen der Balkon , und so ist wieder mal die aus -
gleichende Gerechtigkeit gewahrt ! )

Nach ein paar Tagen waren die Nelkenstöcke des Arbei -
ters mit vielen dunklen Blüten bedeckt , und ihr süßer ,
schwerer Duft drang hinauf und hinein bis zu meiner
Wohnung .

Die Nelken der feinen Familie aber blühten noch nicht .
„ Sehn Sie doch nur " , sagte da die Dame des Hauses zu

einer Freundin , ,/die Nelken da unten bei diesen Menschen
blühen schon , und meine noch nicht . Das ist doch unerhört ! "

Ich stand am Fenster und lauschte diesen freundlichen
Worten , und nun wußte ich wirklich , daß es liöbe Leute sind .

Lau ! Packan .

Butterreigen
Als der Dollar uiea . beeilten sich die LebenSmittelprodu -

zcnten und Händler ihre Preise ebenso flott zu erhöhen .
Als der Dollar wieder sank , konnte unsere Landwirtschaft
mitsamt der Händlerschaft nicht mehr Schritt halten mit
dem Dollar und sie blieben auf der Höhe stehen , die das
unerbittliche Schicksal ste hatte erreichen lassen . Diele Preis -
beweguuq beobachtet man am besten an der Butter , die
nachaeradc zum Veqel für die qanze Schicberaesellschaft ge -
worden ist . Noch am 9. Auauit bat die aus Butterhändlern
und Vertretern der Landwirtschaft zuiammenaesetzte Butter -
notierunaSkommiision für erstklafsia « Butter einen Preis
von 143 M. pro Pfund für angemessen erachtet . Eine Woche
später notierte diese Kommisston 179 M. . aber ste wurde
bereits von dem Buiterauktionsverband in der Berliner
Mühlenstraße 31 . der dort zweimal wöchentlich seine Ge -
treuen zu fröhlicher Preistreiberei versammelt , übertroffen .
Die in der Mühlenstraße hatten es bereits auf 183,20 M.
gebracht , drei Taa « iväter auf 189 . 3g M. , eine Woche danach
auf 228 M. Nach weiteren drei Tagen auf 235,99 M. und
so aiua es von drei zu drei Tagen weiter , immer höher , bis
ste in dieser Woche bereits aus 363 . 4g M. angelangt waren .
Dieses Tempo , das auf der Butterversteigerung einge¬
schlagen worden war . vermochte selbst die Butternotierungs -
kommiiston nickt innezuhalten . Sie blieb auf 323 M. zurück .
Sind die Gestehunaskosten der Landwirtschaft , die Kühe , die
ste bestM . das GraS ans den Wiesen ebenso schnell aestiegen ?
Der höchste Preis aber . der . sei es von d « r Notierunas -
kommission . sei es von der Butterauktion , veröffentlicht
wird , ailt im ganzen Reich den Produzenten und Händlern
als Siqnasi nicht Veniger für ihre Butter zu nehmen und
der Landwirt , der noch nie blöde aewesen ist . fordert eut -
svrechend dem höheren Butterpreis auch einen höheren
MilchprciS . Man hat wiederholt aelesen . daß die Regierung
sich mit der Vrüfuna der Buttcrauktionen . wie überhaupt
der Buttervreisbildung befasse , aber cS sind Monate ins
Land aeaanaen . ohne daß diesem Skandal ein Ende gemacht
wurde , daß der Preis eines unserer ' wichtiasten Nahrunqs -
mittel , der Milch , durch ein fein erdachtes Snstem van Ver -
steigerungen schamlos in aller Ocssentlickkeit in die Höhe
getrieben wird . Die VersteigerungKaesellschasten . die sich mit
der Ausschlachtung des sauberen „ Auktionsgedankens " be »
fasten , sind in Berlin und Bremen Handelsgesellichasteu ,
deren spirituS rektor . und Gesellschasier mit erheblicher Ge -
winnbeteiliauna . der frühere Unierstaatssekretär ». D .
v. Graevenitz . Gutsbesitzer auf Ouetz ist . Diese Butterver -
steigerunasaesellschaft bringt eigentlich nur eine , im Ver¬
hältnis zur Gcfamtvroduktion und auch zum Gesamtbedarf
Berlins , verschwindend kleine Menge Butter nach Verltu ,
so daß es ihr nickt schwer fällt , hohe Preise bei ihren Ver -
steiqerunaen zu erreichen , da die Händler sich zu ihnen
dränaen . teils weil ste die Butter in ihrem Laden brauchen ,
teils weil ste ein Jntereste daran haben , die Buitervreiie
auf der Auktion zu steigern , um dadurch auch ihre Lager -
bestände im Wert zu heben . Mit diesem System nmß end -
lich aufgeräumt werden und alle sophistischen Erklärungen ,
daß die Butterversteigerungcn gemacht werden müßten , um
die Preise für die Landwirtschaft zu kontrollieren , dürfen
nicht mehr Beachhma finden , denn versteigert wird nur ,

und turnt , und im Winter kommt er fast nicht vom

Eise heim .
Die Mutter bittet er nie um Geld . Dann und

wann legt sie ihm aber einen Fünfmarkschein ein . Er

trägt ihn immer lange mit sich herum . Schwer ent -

schließt er sich, ihn auszugeben . Nur einmal — da

hat ' s ihn so stark gepackt , das Einsamgehen und Arm -

sein , da ist er hin und hat ihn vertrunken . Ans einen

Sitz . Dann hat er ' s bereut , und es war gut .
Die Mutter fragt , ob er Schulden habe . Er schreibt

nein . Und er hat Schulden , wohin er sieht . Aber er
wird sie all einmal abtragen , wenn er das Studium

hinter sich hat und eine Praxis gefunden hat . Er
wird einfach Landarzt werden . Ein schlichter , ruhiger
Mensch , der mit den Bauern lebt und den Bauern bei -

steht und sich um die Welt nicht kümmert . Mag wer -
den was will — wenn er nur die Saat wachsen sieht
im Frühjahr und die Bäume grün werden — und dann
die Getreidefelder reifen im Sommer und Trauben
und Obst im Herbst . Ganz still will er durchs Leben

gehen . Genietzen und wirken und gut und ruhig sein .
Die Mutter zu sich nehmen und sich wo ein Häuschen
hinbauen — zwei Pappeln ans Tor und einen großen
Rosenbogen übgx der Tür und einen Nebstock an der
Mauer . Ein rotes Dach , das man von weitem sieht ,
und einen weißen Giebel , der weithin leuchtet wie der
Giebel der Eulennrühle . Ev will sich bescheiden auf
seiiwr engen Scholle , aber ein freier Herr sein .

Das Leben hat seine Schwere in ihn gelegt , und
die Verhältnisse haben einen engen Ring um ihn ge -

zogen .

Er weiß nicht , wie es gekommen — im siebenten
Semester fing der Psychiatrieprofessor Winter an sich
für ihn zu interessieren . Zunächst ist ihm das nicht
lieb . ES lenkt ihn ab . Er will unbeirrt auf das

Examen zusteuern . Er hat sich seither nicht ablenken

lassen , warum jetzt ? Und doch tut er ' s !

Er arbeitet mit Professor Winter . Der Professor

ist daran , ein grundlegendes Werk über Geisteskrank -

heiten fertig zu stellen . ,Die physischen Grundlagen

angeborener und erworbener Geisteskrankheiten ' .

Mittwoch , 27 . September 1922

l

um die Preise zu erhöhen . Das ist in den Aufforderunaen .
welche die ButtcrverstciaerunaSaescllschasten an die Mol�
kereien aerichtct haben , ihnen die Butter zur Versteigerung
zu senden , deutlich aenua gesagt worden . Ist eine Preise
kontrollstelle notwendig , und sie ist es . so kann die Butter - -

notierungskommisston , wenn sie der Landwirtschaft nicht ge -
nügen sollte , durch Hinzuziehung der Molkereien , aber auch
der Verbraucher , um deren Haut es aeht , verstärkt werden�
Es darf nicht wieder heißen : heute ist die Butter wieder
teuerer , wir miisten auch die Schuhpreiie usw . beraufse�enl '

Neue städtische Steuern

Der ständige Haushaltsausschuß erledigte gestern lti

zweiter Lesuna von den neuen Steuervorlaaen des Maz
aistrats die beantragte Erhöhung der Grund - , Gebäude - und

Gewerbesteuern , wie die neue Betriebskopssteuer . Die Ver¬

treter der Handels - und der Handwerkskammer , die auf
Grund eines Beschlusses in der letzten Sitzung zur Abgabe

eines Gutachtens ausaefordert waren , entledigten sich ihres .
ZlustraaeS in ebenso einfacher wie beguemer Weise : wir

haben kein Geld , wir können nickt zahlen , wir sind bankrott ,
der Gerichtsvollzieher pfändet uns schon . Nächstes Jahr
wird die Stadt unheimliche Gelder zur Versüauna haben ,
wenn . . . . wenn die und die Gesetze angenommen stud . . ,
und im iibriacn bei euch herrscht eine Lotterwirtschaft .

Dieser nicht acrade neue Refrain wurde selbst von den

büraerlicken Parteien , besonders von der Deutschen Volks » .

partci und den Demokraten offensichtlich als peinlich emp�
funden . So beschloß man denn mit großer Mehrheit Ge�
werbe - und Betriebskopssteuer zu bewilligen . Ebenfalls an�

genommen wurde die Erhöhung der Grund - und Gebäude -

steuern . Wir nehmen aber an . daß die beiden sozialistischen

Fraktionen im Plenum für diese Steuern nicht eintreten
werden , da ste vom 1. Oktober ab restlos ans die Mieter ab «

aewälzt werden können .

Bewilligung eines Znschnsies von nenn Millionen

Mark zur Unterstützung notleidender Kleinrentner .
im Jahre 1922 ,

Im ReichshanShalt sind 599 Millionen ( fünfhundert
Millionen ) Mark als Zuschüsse für Unterstützungen , dio

Länder und Gemeinden notleidenden Kleinrentnern go
währen , vorgesehen . Nack setzt neu aufgestellten Richtlinien

gelten als Kleinrentner bedürftige im Jnlanbe wohnende
Deutsche , die durch Arbeit ihren Lebensunterhalt erwerben ,
sich vor dem 1. Januar 1922 eine JahreSrente von mindestens
509 Mark ( fünfhundert Mark ) sichergestellt haben und jetzt

weaen Alters oder Erwerbsunmöalichkeit ans diese Versor »

guna cnraewiescn sind . Nach dielen Richtlinien ist Arbeit

auch eine üblicherweise unentgeltliche Tätigkeit in häuslicher
Gemeinschaft , die aber im Falle der Einstellung fremde «
Kräfte verhütet werden mußte . Ihr steht eine wissenschaft¬
liche oder ehrenamtliche Tätigkeit im Dienste der Allgemeine
heit gleich . Als Unterstützungen kommen in Betracht : Einzele
fü r so r a emaßn ah m e n für Kleinrentner , einmalige oder forte
lausende Unterstützungen . Darlehen . Verbillianng der Le -

benAmittel . Kleider . Heilstosie und dergleichen . Bereitstellung !
billiger Krankcnpfleae , Unterbringnna in Heimen und der -

gleichen . Von den fünfhundert Millionen Mark und fünfzig
Millionen für besondere Verwendung vorbehalten , während
vierhundertundfünszia Millionen auf die Länder verteilt
worden sind . Ans die Stadt Berlin entfallen von den Reichst
Mitteln zwölf Millionen , die aber nur zur Versüauüg stehen ,
wenn Berlin mindestens den gleichen Vetra « wie aus
LandcSmitteln gleich neun Millionen aufbringt . Tie Notlage
der Kleinrentner hat den Magistrat veranlaßt , diese neun
Millionen Mark zu bewilligen . Der Stadtvcrordnetenver ,
sammluna ist eine Dringlichkeitsvorlage eingereicht .

Kunstgemeinde Neukölln

Am 9. Oktober beginnen die Veranstaltungen der Kunst «
gemeinde Neukölln mit einer Eröffnungsfeier im großen
Festsaal der Neuen Welt . Beethoven , der aroße Meister im
Reiche der Töne , wird mit seinem herrlichsten Werke , der
IX . Simvhonie . zu Gehör kommen . Allererste Kräfte sind
gewonnen , so daß zweifellos die Eröffnungsfeier ein Fest
der Freude und Erhebng sein wird . Es folgt dann noch im
Oktober ein Abend , welcher der heiteren Muße gewidmet sein
soll . Ein alter Bekannter . Herr Hermann Böttcher , wird
mit seinem Kollegen vom Schauspielhaus . Herrn Fritz Hirsch ,

Philipp ist anfangs nur sein Abschreiber . Er tut die

Arbeit gern . Sie bringt ihm viel Neues entgegen�
er fühlt , wie er sich geistig evweitert . Er spürt , wie

das Zweckstudium eng macht . Das macht ihm Eifer .
Er dehnt ihn ans andere Gebiete ans . Er interessiert
sich für Literatur . Und da er immer noch den Ge -

danken hat , ein Landarzt zu werden , bekümmert er

sich nun auch um die Landwirtschaft . Er sagt sich, es ge -

hört dazu . Dazu ist man doch schließlich vom Lande

und will wieder auf das Land . Aber noch einen Bor -

teil hat die neue Beschäftigung : er kann die Privat -

stundenplage aufgeben . Und durch den Professor wird
er in ein paar Familien eingeführt . Spießbürger «
das sieht er gleich , denn es gibt nur Spießbürger hier :
aber immerhin . Dabei denkt er an das Häuschen
seiner Mutier daheim und das Stübchen , an die billigen
Bilder an der Wand und an die alten gewöhnlichen
Möbel . Hier ist Reichtum und Vornehmheit um ihn .
Das wirkt . Das lockt und zieht ihn an . Er ist wohl

scheu und schüchtern und im Grunde immer ein wenig

fremd und fühlt sich auch deplaziert , es ist ihm ein ge -

hörig Teil Selbstbewußtsein durch die Entbehrungs -
und Arbeits - und Knechtschaftsjahre dahin gegangen�
das spürt er — aber er spürt es auch in sich wachsen ,

daß er ein Recht der Zugehörigkeit hier habe . Es ist »
wie wenn einer über sich greift nach Früchten , die über

ihm hangen . Lange hat er in die leere Luft gegriffen ,
weil er noch zu klein war , etwas zu fassen � mm faßt
er . Er ist größer geworden . Er ist den beladenen

Aesten näher gekommen .

Professor Winter ist sehr zufrieden mit ihm . E <

mutz ihm helfen , die Quellen zusanmienzntragen . Es
ist eine heillose Arbeit , oft widerwärtig und ermüdend ,
Aber Philipp tut sie mit Gewissenhaftigkeit .

Dabei vergeht das Semester — die Ferien gibt e «

diesmal daran — ein neues Semester steht vox
der Tür .

Nun ist er mit sich einig . Es hat ihn Kamps ge¬

kostet , den Entschluß zu fassen : aber es muß sein . Was

soll er sich länger und länger hinhalten und die Zeit
verstreichen lassen !

( Fortsetzung folgt . )



öen Abend bestreiten . Im November wird Herr Professor
Maner - Mabr sich wieder mit seinem Trio vorstellen . Chopin
und Brahms werden zum Vortraa aclangen . Zum ersten
Mal wird in diesem Jahre allen Kammermusskabenden ein
einleitender Vortrag vorangehen , daher werden Liedervor -
träge eine erwünschte Abwechselung bringen . Iür den De -
zember ist der Madrigalchvr des Akademischen Instituts kür
Kirchenmusik unter Leitung von Herrn Professor Thiel ge -
wonncn worden , welcher einen Volkslicdcrabend veranstalten
wird . Auch für diesen Abend sind Solisten vorgesehen . Im
Januar folgt das Lambinon - Quartett mit Werken von
Mozart und Schumann , dazu der Liederzyklus „ Irauenliebe
und - Leben " von Schumann . Der Icbruar bringt Besuch
aus München . Ter Altmeister des LautengesangeS . Herr
Robert Kothe , wird mit seiner Begleiterin . Iräulein Lies
Engelhardt , sicher freudig begrüsst werden . Den letzten Kam -
mermusikabend im März wird die Kammcrmusikvereiniaung
der StaatSkapelle bestreiten mit dem Sextett von Beethoven
und dem Iorellenguintett von Schubert , als Ergänzung
werden Lieder von Schubert dienen . Den Abschluß bildet
dann wieder ein Orchesterkonzert in der Neuen Welt mit
hervorragenden Solisten . Daneben sind eine Reihe von
Extra - Veranstaltungen vorgesehen , bei welchen die Wünsche
der Mitglieder , die in der am 29. September stattfindenden
Hauptversammlung vorgebracht werden können , in weit -
gehendstem Masse berücksichtigt werden können . Ausserdem
findet in jedem Monat eine Veranstaltung im StaatStheater
statt , so dass über einen Mangel an künstlerischen Ver -
anstaltungen nicht zu klagen ist . aber auch ein Zuviel dürfte
vermieden sein . Die Mitgliederkartcn werben in Kürze
ausgegeben und wird gebeten , die Ankündigungen zu
beachten .

Der preiswerte Seesischvcrkaus muss . wie der Magistrats -
dienst mitteilt , an diesem Mittwoch nochmals ausfallen , weil
die Iänae infolge der Stürme nur gering und die Preise
ausserordentlich hohe sind . Es darf aber nunmehr mit Bc -
stimmtbeit erwartet werden , dass das Ausfuhrverbot für
Seefische , das erst am 25. d. Mts . in Kraft getreten ist . von
der nächsten Woche ab die regelmässige Wiederaufnahme der
preiswerten Seefischverkäuse ermöglichen wird .

Zu unfercrn Artikel Jugendweihe legt der Genosse
Iockim Wert darauf , mitzuteilen , dass der Leiter des Jugend -
chors Prenslauer Berg nicht er . sondern der Genosse Ju °
l i u s I u t t n e r ist . der in selbstloser Arbeit und viel Ge¬
schick den Kinderchor leitet .

Zwangsanlcihc und Umsatzsteuer . Wir verweisen unsere
Leser auf die im heutigen Inseratenteil veröffentlichten Bc -
kanntmachungen des Landcsfinanzamtcs betr . Annahme -
stellen für Zeichnung der Zwangsanlethe
sowie Veranlagung und Eehebung der Umsatz -
st e n e r .

i > cst « ahme eiues Wüstlings . Gestern abend lockte der
Postbilfsschassner Max N. das noch nicht 11jährige Schul -
mäöcken Elisabeth M. auf den Abort des Gastwirts G. in
der BreSlauer Straße und nahm bort unzüchtige Hand -
lungen vor . Dabei wurde R. von dem Gastwirt überrascht
und der Polizei übergeben .

Abermals eiu Borortzug beschossen . Gestern abend
gegen SVa Uhr wurde der Vorortzug 411g . der sich auf der
Jährt von Spandau - West nach Charlottenburg befand , in der
Nähe der Havelbrllcke beschossen . Die Kugel zertrümmerte
eine Fensterscheibe , verletzte aber zum Glück niemand . Der
Täter ist unbekannt entkommen .

Parteiveranstaltungen
e»rc »ch - r für die Prolclarischcn Feierftundc », TonnerZtag . oBenkS

f Uhr , in icc Aula der Tophieiischule , Weinmeislerltrabe l «— 17. UcbungS ,
stunde . Text zu . Erlösung " und . Großstadt " mitbringen .

vezirl FrirdrlüiShain . Kinderschußlommission und Frauenkommlssion . Di «
Helserinnen werden vom Jugendamt ersucht , sich sjir den 27. , 28. , Zg. und
30. E- ntember . vormittags 11 Uhr, am Schi - Iiichen Bahnhof , bei dem R0ck>
tra »Sport der Kinder aus Oswrenben zur Verfügung zu stellen .

Mittwoch , de » 27 , September
Charlottenburg . Mitgliederversammlung in der SicmenS - Oberrealschule ,

Echillerstraße 21, abend ! V' /i Uhr. Tagesordnung : Bericht über den
Parteitag .

20. Bcrwalwngöbczirk . Die Mitgliederversammlung findet nicht am
Donnerstag , sondern heute adend , zhs Uhr , in der 1. Gemelndeschule statt .

Donnerstag , den L8. September .
SarlLhorü . AbendS , fc>s Uhr , Mitgllederverfammlung im Restaurant

I . Belau , Prtnz - Adalbert . JIraße . Tagesordnung : Bericht vom Parteitag .
Ordner zur Jugcndwcihc . Abends 8 Uhr , bei Klimpe ! , Tnnckerstraße 83,

Gitzung .

Freitag , den 2g. September
11. , 12. , 13. »nd 11. listrikt . Mitgliederversammlung , Danziger Str . Kg,

BttzungSsaal de ! BezirlSamtS , abends 7 Uhr. Vortrag , Eenolse Eladtrat
Böltchcr : Das Reichsmictengefey » Nd leine «luswtrlung am 1. Oltol >er .

1. Bcrwaltllngsbczirk , 1. , 2. , 3. Tistrilt . AbendS 7 Uhr . Rosenlhaler
Hof, Nosenihalcr Straß « 11 —12 . Milgliederversammlung . Bericht vom
Parteitag . Die Funttionürc müssen hierzu ctnloden .

12. Tistrilt . Abends 7 Uhr, im Bczirisamt , Danziger Straße Kg —«1.
Mitgliederversammlung . Be- irlssührcr einladen . Tagesordnung : Tl « AuS-
führungSbeftimmungen zum Reich Smietengesetz . Referent : Bößer .

IS. BerwaltnngSbcztrk . ( Cöpcnlck , FriedrichShagen , Rahnsdorf , BohnS -
dorf , Grünau und Erlncr ) , abends 7ih Uhr. Mitgltederverlammlung bei
Kolrep , Eöpenick , Bahnhofstraße t . Bericht von. Parteitag . Referent : Genosse
Tollsdorf . Erscheinen aller Mitglieder notwendig . Tic BezirlSsührer sind
derpsltchlct einzuladen .

12. Tistrilt . Mitgliederversammlung , abend » 7 Uhr , Danziger Str . 63/04 .
BeztrlSamt . Sitzungssaal .

Sereinskalender
»rbcttcr . eamorilcr . Kolonne Berlin . AuSwei » Rr . 17s und Armbinde

» nd Ausweis Nr. S72 lind derlpren gegangen auf die Nomen Elfried «
Köhler und Paul Meißner . Da cS nicht ausgeschlossen ist . daß damit iln -
fug getrieben wird , sind diese bei Ansicht anzuhalten und der GeschSslS -
srelle zu übersenden . Mißbrauch zieht slrasrechtiiche Verfolgung noch sich.

Mittwoch , de » 27. September
r - urtsten . Berein . „ Di - Nalursreuntzr " , OrtSgruvve Berlin , -. S. ASendS

Iii Uhr . Aula , W- inm- lsterslrabc lS, Monatsversammiung . TageSordiiung :
I . GelchüstllcheS : 2. Vortrag des Genossen Theodor Pltvier üder „Hungrr " .

Donncrötag , den 28 . September .
A- iUralverhand »rr Angcstclltrn . Ehtrurgi - mechantk . Mit -

«liederversammlung . abends ? Uhr, Haverlands SestlSl «. Neue Sriedrich .
«lraße 3».

Zentralverband der «ngeftrstte ». Gemeindebehörden - und verwaltuna «.
ang- It - Uten . Achtung Sunltionärel Materlol abholen au « dem
Berbandsdüro , Bellc - Äuiance - Siraße 0— 10.

Zentralverdand der Angestellten Blusen - , Damen - , Mädchen - , Herren - ,
»lnaben - Konsellion und Herrenwäschebranche . Niitgltederversammlung , nach-
wUtagS Uhr, Musilersäle , Kaiser - Wilhelm - Straße 31.

Mtctervcrband Schönebera . Oesfentlsche Mlclerverlammlung , abend » 8 Uhr ,
In der Hohenzollernschuie . Bclzsger Slrahe 18. Da ! ZielchSmieteng - s- tz . Tie
Mletezahlung am 1. Ollober tiefes Jahre ». Dortrag : R. - A. Dr. Soetzel .

Berband der Gemeindk . «nd StgatSarbeiter . Abend » S Uhr im Zeiche ».
faal der Schule NiederschSneweide Bezirlsverfammlung aller im Gemeinde -
und StaalSarbeitcr - Verband organisierten Kollegen des BczirlS 13

�
eatt cr . , T»ve , lerer , und P- rtefrnlilrrvr - band . Beiri, »«sat : Ier

der Metalllndustrie . abends 7 Uhr . im HaSeschen Hol. Rosenlhaler Str . 3».
Versammlung .

JnvalideivUntersiützu «ig »fa «r der Gürtler . Außerorb »»' ' : . ?« Ger. eralber .
fammlung . R- tcheiiberg - r Hof. Reichcnberger Elraßc 117�

Ireitaa . de « »g. September
Berband der Gärtner und Gärtucrelarbeiter . 7 Uhr , Branchen -

�rommlung der Gruppe Gemeindearbeile : im . . . iaurant Zchul - . Berliu .
E' ifabethstraßc 30.

Einigung und Gewerkschaf sbewegung
Bon Richard Seidel .

Iugendbewci ' . ' . nc

85.

sl
Saziallsttsche Praletaricr - Jugend Kroh . Berlia . Donner » ! - - a - ends

» - - 5 - Vn� l " �2 '

Unter den Genoffen , die der Gründung der Vereinigten

Sozialdemokratischen Partei bis zum letzten Augenblick einen

gewissen Widerstand entgegensetzten , befinden sich auch solche ,
die eine Uebertragung der Parteispaltung auf die Gewerk -

schaften für ein entsetzliches Unglück gehalten hätten , ja die

ihren ganzen Einfluss und ihre volle Arbeitskraft eingesetzt

haben , um Spaltungserscheinungen in der Gewerkschaftsbe -

wegung , die zeitweise in bedrohliche Nähe gerückt waren ,

zu verhüten .
Nachdem die Vereinigung der Parteien vollendet ist , wird

hoffentlich allgemein eingesehen werden , daß eine solche Auf -

fassung mit der Logik in einem nicht gerade vertraulichen

Verhältnis sich befindet . Wer die Spaltung der Gewerk -

schaften als ein Uebel fürchtete , der mußte auch

die Spaltung der Parieibewcgung als ein Uebel

erkennen ? wer alles aufbot , um die Zerreißung
der Gewerkschaftsbewegung zu verhindern , der mußte
auch alles daran setzen , die Trennung der sozialdemo -
kratischen Parteien zu überwinden ? denn was für jene ein
Unglück gewesen wäre , konnte für diese kein Vorteil sein .
Entstand die ' Gefahr der Spaltung der Gewerkschaften aus
der Uneinigkeit der Parteien , so konnte sie durch nichts so
wirksam abgewendet werden , wie durch die Beseitigung
dieser Quelle .

In der Tat war die Spaltung der Parteibewe -
gung lange Zeit eine Bedrohung der Einheit
der Gewerkschaften , denn der Richtungskampf in ihrem
Lager orientierte sich , wie immer wieder deutlich hervor -
trat , an den Trennungsmomenten , die der Parteispaltung
beständig neue Lebenselemente zuführten . Allerdings cnt -

standen die Gefahren für die Gewerkschaften weniger aus der

Trennung zwischen SPD . und USP . , die jetzt glücklich über -
wunden ist , sondern vielmehr auS der Zerstörungswut der
Kommunisten . Die Gewerkschaftsgenossen der SPD . und

USP . hatten das Glück , daS sie eine gemeinsame Linie des

Kampfes und der Arbeit finden konnten durch eine beiden

Richtungen gemeinsame internationale Verbin -

dung . Die Frontstellung der beiden Richtungen unter
internationaler Führung wurde vor allem darum möglich ,
weil die kommunistische Bewegung in den Gewerk -

schaften von vornherein unter internationaler Be -

fehlshoheit stand und als selbständige Organisation
überhaupt nur in der Form einer internationalen Spitze
mit uneingeschränkter Kommandogewalt über die Zellen -
formation existierte . So wurde die Parole : Amster »
dam gegen Moskau ! Das einigende Band , daS die

deutsche Gewerkschaftsbewegung in stürmischen Tagen zu -
sammenhielt , ja die widerstrebenden Richtungen , die sich nach
der Parteizugehörigkeit gebildet hatten , sogar wieber enger
zueinander führte .

Die kommunistische Gefahr ist in den letzten Wochen und
Monaten wieder besonders stark hervorgetreten . Sie bleibt
auch nach der Vereinigung der sozialdemokratischen Parteien
bestehen , aber sie wird leichter abzuwehren sein , nachdem
das internationale Band von Amsterdam eine Verstärkung
erfahren hat durch daS neugeknüpfte nationale Band von
Nürnberg . Wie das deutsche Proletariat sich die Einigung
der Parteien durch das Geschrei der Kommunisten nicht hat
verekeln lassen , so wird es auch die Einheit der Gewerk -

schaften gegenüber dem Treiben der Moskauer nun erst recht
zu wehren wissen , wenn die Einigung der Parteien das zur
Folge hat , was die gesunde in den Parteien und Gewerk -
schaften organisierte Arbeiterschaft von ihr erwartet : eine

entschlossene Führung in den Kämpfen der kommen -
den Tage .

Daß die Gewerkschaftsbewegung vor großen Aufgaben
und schweren Kämpfen steht , kann wohl nicht geleugnet
werden , wenngleich damit nicht gesagt sein soll , daß die

Kämpfe die Form des Woche für Woche wiederholten Welt -

generalstreikS nach dem Vorbilde kommunistischer Phanta -
sien annehmen sollen oder annehmen werden . Daß die
Gewerkschaften in außerordentlich schwerer Situation
kämpfen , unterliegt wohl gleichfalls keinem Zweifel . Htl -
ferdtng hat in Gera daran erinnert , daß sich im kapi -
talistischen Lager ein Machtzentrum von un -
gewöhnlicher Stärke bildet , dem die Arbeiterbewe -

gung mit einer gleichen Machtkonzentrarion entgegentreten
muß . Daß seine Beobachtung richtig ist . wird von den
Führern der Gewerkschaftsbewegung so gm erkannt werden ,
wie von den organisierten Massen , denn die Gewerkschaften
sind eS doch , die den Stoß des kapitalistische . ! Machtwillens
stets zuerst und am stärksten verspüren .

Die Mittel der Gegenwehr werden vielfacher Art sein .
Sie können schon darum nicht nach einer mehr ober weniger
abgebrauchten Schablone bestimmt werden , weil der Auf -
gavenkreis der Gewerkschaftsbewegung heute ganz anderer
Art und von vielfältigerer Form ist , als ehedem . Der Ber -
such in die Produktion einzudringen , der mit
Hilfe des BetriebSrätewesenS unternommen wird ? das neue

Tarifvertrags wesen , daS dem kollektiven Arbeits -
vertrag öffentlichrechtliche Wirkung verleiht und den Trägern
ber Tarifverträge , den Gewerkschaften , öffentlichrechtliche
Funktionen zuweist ? des Schlichtungswesen , mit Hilfe
dessen die Staatsgewalt bei der Schaffung des ArbeitSver -

träges fördernd mttwirckt — alles das und noch manches

andere , was uns feit Igis an neuem entgegengetreten ist ,

erfordert sachliche Arbeit , die nicht durch inneren Streit

und verwirrende Parolen gestört und gehemmt werden

darf . Dazu kommen die großen Kämpfe , in denen ber erwei -

tert « GeltungSkreiS und die Errungenschaften der Gewerk »

schaften — wir erinnern auch an den Achtstundentag —
nicht nur verteidigt , sondern weiter und weiter ausgedehnt
werden müssen , der Einfluß des Willens ber Arbeiterklasse
auf die Gestaltung von Wirtschast , Gesellschaft und Staats -

gemalt vermehrt werden soll .

Welche Mittel nun im einzelnen zu diesen Zielen führen
können , daS wird jeweils die Stunde bestimmen . Ein

Allheilmittel gibt es nicht . Aber zweierlei ist notwendig ,
wenn kein taugliches Mittel unbenutzt bleiben und keine
Gelegenheit verpaßt werden soll : Disziplin und Füh -
rung .

Die Kommunisten beteuern lebhaft , daß sie nicht die Ab -
sicht haben , die Geschlossenheit der gewerkschaftlichen Orga -
nisationen zu zerreißen . Aber sie werden nicht leugnen
können , Saß sie alles aufbieten , um die gewerks chaft -
lichc Disziplin , die Unterordnung deS einzelnen ober
einer Gruppe unter den Willen der Gesamtheit zu ver -
Nichten . Und gar mancher Erfolg war ihnen in dieser

Beziehung beschieden , sehr zum Schaden der Arbeite «

gruppen , die das Opfer ihrer Locktöne wurden .

Das muß nun ein Ende haben , wenn die Arbeiterklasse

ihre Aufgaben erfüllen und in ihren Kämpfen bestehen will ,

Die Massen müssen zur Disziplin unbedingt bereit sein .

Hinwegschauend über kleine Zweifel müssen

sie dem festen Willen der Führung folge rr ,

Das gleiche Verhalten der politisch organisierten Kame�
raden in der Frage der Einigung muß ihnen ein Beispiel

sein . Aber sie werden das nur können , sie werden zur Diszi - -

plrn um so mehr bereit sein , je deutlicher ein entschlossener

Wille der Führung erkennbar ist . Vielleicht ist dazu die

straffere Konzentration der Organisationsformen , die Ver -

mchrung der Macht der verantwortlichen Spitzenkörper -

schaften notwendig . Wenn wir das erkennen , dann müssen

wir auch diesen Weg unerschrocken betreten .

Das aber ist die Hoffnung , die das gewerkschaftlich

organisierte Proletariat an die Einigung von Nürnberg

knüpft : daß sie uns fähiger machen möge zum

Willen zur Disziplin wie zur Entschlossen »

heitiuderFührung .

Bestätigt sich diese Erwartung , dann wird die Einigung

der Parteien auch für den Kampf der Gewerkschaften reiche

Früchte abwerfen .

Die Gehälter der Magistratsangestellten
Die Lohnverhandlungen für die Angestellten des Mai

gistratö für Monat August sind gescheitert . Nachdem die

direkten Verhandlungen zwischen dem Zentralverband der

Angestellten und einer Magistratskommission zu einem Re «

sultat nicht geführt hatten , wurde im Arbeitsministerium

am 2. September ein Schiedsspruch gefällt , der über

das erste Angebot des Magistrats hinaus nur den über

gsi Jahre alten Personen einen Zuschlag von 3M Mark zu -

sprach . Dieser Schiedsspruch wurde von beiden Parteien

abgelehnt . . . . .
Der Zentralverband der Angestellten unterbreitete nun »

mehr dem Magistrat zwei weitere Vorschläge , um einen

Vergleich herbeizuführen . Dabei zeigte es sich , daß der

Magistrat wohl gewillt war . in der Geldfrage Entgegen -

kommen zu zeigen , doch gleichzeitig den Angestellten eine un - ,

günstigere Eingruvvierung zumutete , wodurch das Geld -

angebot illusorisch gemacht wurde .
Um der Ocssentlichkeit die Möglichkeit zu geben , sich selbst

ein Urteil zu bilden , geben wir im Nachstehenden einen

kurzen Ucberblick über die geldliche Wirkung deS Ma -

gistratSangcbotS . Unter „ Reichsgehalt " fügen wir die Zahlen

bei . die die Angestellten in den Reichöbetrieben gezahlt er -

halten .
Gehalt in Gruppe Reichsgehalt
La 7400 —7475 M. 7204 — » 432 M.

Lb 7700 —7775 „ 7541 — 9037 „
Bc 8000 —8075 „ 8150 —10715 „
Bd 8500 — 8576 . 8656 —11310 »
Be 9000 —9075 „ 9432 —12673 »

Zur Erläuterung muß bemerkt werden , daß die '

Gruppe La den ungelernten , die Gruvve Lb den angelernten
Arbeitern und die Gruppe Be den Handwerkern in der Be -

wertnng der Arbeitsleistung entspricht .
Im Monat August weisen die Tarile für die kauftnäu -

Nischen Angestellten in Groß - Berlin Gehälter von M. S000, —
bis 18 COO, — aus . Aus den vorstehenden Gegenüber -

stellungen ergibt sich die Entlohnung , die der Magistrat
seinen Hiliskräften angebeihen läßt . Der Zentralverband
der Angestellten Imi in einer Berbanb - lung am Montag , den

25 . September , erneut zwei Ausgleichsvorschläge unter -

breitet und aleichAeitig lnnzngefügt . baß er es als Oroqni -
tation nicht verantworten könne , eine so weit hinter de «

Preisentwicklung zurückbleibende tarifliche Rcgeluna an -

zuerkennen . Tie Vorschläge der Gewerkschaft halten sich

durchaus im Rahmen der Magistrats - Beamtenbesoldungs - -
vrdnung sowie des Reichsteiltarisvertrages tür die Reichs -
und StaatSangestellten . ES kann deshalb auch nicht ringe -
wandt werden , daß die Vorschläge dem Magistrat bei der

Durchführung irgendwelcher Schwierigkeiten bereiten .
Tie Löhne der MagistratSbilsskräfte sind seit jeher stet ?

durch die ftnanziell « Notlage der Stadt Berlin ungünstig
beeinslußt worden - Obwohl nun bereits für den Monat

Auausi die Stadt Berlin die Reichszuschüsse zur Besoldung
ihrer Angestellten erhält , findet sich der Magistrat nicht be -

reit , keinen Angestellten die Gehälter zu beioilligcn , die ihnen
ein Eristenzmini - mum sickern .

Es ist unmöglich , ein derartiges Lohnniveau t a r i s v e r .

traglich anzuerkennen . Der Zentralvcrbond der

Angestellten bat daher den Magistrat ersucht , innerhalb acht

Tagen zu den überreichten zwei Vergleichsvorschlägen
Stellung zu nehmen . Eine weitere Verhandlung kommt bei

Ablehnuna dieser Borschläge für die Organtsatlon nicht

mehr in Frage . Ebemo ist ein Anftchnb unmöglich , wenn
man feststellt , daß bei Ablauf des Monats September niuh
keine Regelung für die Auaustlöbne möglich war . Nunmehr
bähen sich Magistrat und Stadtverordneten - Ausschutz zu ent -

scheiden .
_

Lohnerhöhungen in der Berliner Metallindnstrie .

Am 26. September fanden vor einem Schiedsgericht . daS
vom ReichSarbeitSrninUterium eingesetzt worden war . erneut
Lobnverhandlungen statt . Ten Vorsitz führten die Re -
gierungSräte Dr . Wulff . Dr . Cäsar und Dr . Zucker .

Die Verhandlungen gestalteten sich überaus schwierig , da

die Unternehmer es ablehnten , irgendwelche Zuaeständuifle
zu machen - Ter SchiedSsvruck . der von den drei un -
parteiischen Vorsitzenden vorgeschlagen wurde , sieht eine
Lohnerhöhung von 25 Mark vro Stunde vor . Zur Berech -

nun « für die übrigen Klassen wird der Schiedssvruch uom
1. August 1922 zugrunde gelegt . Die Akkordarbeiter
bekommen einen festen Lohnzuschlag zu ihrem jeweiligen
Verdienst von 25 Mark vro Stunde . Der Schiedsspruch hat
Güttigkett vom 25 . Sevtember bis zum 9. Oktober d. I .

Lohuvereinbarnng im Friseurgewerbe
Bei der Verhandlung vor dem SchlichtungSausschuß am

25. September wurde folgende Lohnvereinbarung mit

Wirkung vom 1. Oktober d. I . abgeschlossen :
Die Mindestlobnsätze werden nm 50 Prozent er -

höbt . Die M i n d e st w o ch e n l ö h n e ' betragen für
Herrenfriseure 1500 M. . für Damenfriseure und Friseusen
1575 M. , für Haararbeiter 1600 bis 1800 M. . für Haar -
Pflegerinnen 975 M. Der AuShtlsslohn beträgt vro Stunde
für Herrenbedtcner 35 und für Damenfriseure 88 M. Nach
ein - bis zweijähriger Tätigkeit sind 5 Tage Urlaub , darüber
hinaus 7 Tage zu geben . Bessere bestehende Arbeits -
bedingungen dürfen nicht verschlechtert werden .

Sperre : Wegen Lohnbisferenzen ist die Sargsabrik Ernst

Rosinski . Lichtenberg , Prinz - Albert - Str . 13 , für sämtliche
Arbeiter gesperrt . Deutscher Holzarbeiter - Berband .
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